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Die franzöſiſche National⸗Verſammlung 
. nach den Ferien, die ſie ſich ein Vierteljahr lang ge⸗ 
doͤnnt hatte, wieder zuſammengetreten. Ob die Deputirten 
le Mahnung Thiers' bei der Vertagung, „den Regungen 
8. Nation zu lauſchen und von ihnen die Frage: ob 
onarchie, ob Republit? beantworten zu laſſen,“ beherzigt 
haben, bleibt abzuwarten. Wenn man aber nach dem bis⸗ 
een Verlaufe der Dinge in Frankreich ſchließen darf, 
haben weder die Mitglieder der Volksvertretung, noch 
Diers ſelbſt einen feſten Eutſchluß über ihre Stellung zu 
deer Frage zu faſſen vermocht, und die ehrenwerthen Ver⸗ 
deter der Nation find nicht viel klüger nach Berſailles 
karückgelehrt, als fie es einſt verliefen. 
60 Ju dieſer Ungewißheit und Unklarheit liegt die Hoffnungs⸗ 
foletei der franzöſiſchen Regierungsform. Eine Staats⸗ 
mag principiell, richtig oder falſch, in der Praxis zu 
dupfehlen oder zu verwerfen ſein: ſobald ſie erſt wirklich 
date, wird wenigſtens auf einige Zeit hinaus ihre Exiſtenz 
Mergefeitt fein und fie wird in ihren Handlungen ſich 
800 darauf beſchränken, die Staatsmaſchine mühſam im 
Mg zu behalten, ſondern ſie wird, ihren Beſtand ge⸗ 
Meere wähnend, auch auf die Zukunft bedacht und Geſetze 
8 ſchaffen bemüht ſein, welche an Stelle des Veralteten 
beſſere Neue ſetzen. Eine Regierung dagegen, die tag⸗ 
dec an das Problematiſche ihrer Exiſtenz erinnert wird, 
heute nicht weiß, ob nicht morgen die Axt an ihre 
urzel gelegt wird, entbehrt nicht nur der Feſtigkeit des 
* etens, deren fie einem launenhaften Volke gegenüber 
N a, gend bedarf, ſondern fie vermag auch nicht Reformen 
nur die Zukunft anzubahnen, ſondern muß ſich damit be⸗ 
gen, um trivial zu reden, von der Hand in den Mund 
leben. Jede der zahlreichen Regierungen, welche Frank⸗ 
ad bis jetzt gehabt, hat ihrem Volke irgend ein Zeugniß 
beſſernder Thätigkeit als Erbe bhinterlaſſen; die Mer 
lit neueſten Datums hat, das ziemlich mißlungene Ge⸗ 
Wathsgeſetz abgerechnet, bis jetzt zwar ſehr viel ge: 
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ſprochen, aber ſehr wenig gehandelt, um eine der vielen 
Wunden zu heilen, an denen Frankreich krankt. 

Die unſichere Haltung von Regierung und Volksver⸗ 
tretung, welche außerdem auch auf die Stellung der beiden 
Gewalten zu einander einwirkt, von denen keine weiß, ob 
ſie den Gegner oder Geſinnungsgenoſſen vor ſich hat, wird 
freilich nicht ſo leicht beſeitigt werden. Von den vielen 
Parteien, deren ſich Frankreich erfreut, hat jede fo viel — 
und nicht immer Unbegründetes — gegen alle anderen vor⸗ 
zubringen gehabt, daß ſchließlich jede Regierungsform bei 
den braven Deputirten aus der Provinz in Mißeredit ge⸗ 
kommen iſt. Zudem haben weder Regierung noch National⸗ 
verſammlung Zeit, ſich die Köpfe über die Regierungsform 
zu zerbrechen. Die Aufhebung des Belagerungszuſtandes, 
die Verlegung der Hauptſtadt von Verſailles nach Paris, 
die Begnadigung der gefangenen Inſurgenten, die ſeit der 
ungeſchickten Behandlung der Führer der Commune immer 
dringender verlangt wird — bilden Themata, welche die 
Aufmerkſamkeit der Deputirten genugſam herausfordern, 
indeß der altersſchwache Thiers ſich darin gefällt, den 
Höchſtcommandirenden des franzöſiſchen Heeres zu ſpielen 
und gar nicht daran denkt, dieſe beneidenswerthe Poſition 
durch die Vorbereitung einer Entſcheidung über Sein oder 
Nichtſein der Republik in Frage zu ſtellen. Endlich mag 
die National⸗Verſammlung von einem entſcheidenden Votum 
durch den Gedanken zurückgehalten werden, daß die unter⸗ 
liegenden Parteien der Nationalverſammlung mit vollem 
Rechte die Befugniſſe einer conſtituirenden Verſammlung 
abſprechen möchte. 

So ſteht denn die Nationalverſammlung auch bei ihrer 
Wiedereröffnung inmitten des Wirrſals, deſſen Ende vicht 
abzuſehen iſt. Sie wird dem Lande wenig nützen, ſo lange 
ſie noch kein Loſungswort gefunden; wohl aber vermag ſie 
ihm ſehr viel zu ſchaden, wenn ſie der franzöſiſchen Leiden⸗ 
ſchaftlichkeit und Zuchtloſigkeit in ihrem Kreiſe eine Frei⸗ 
ſtatt bereitet, die durch ihr Beiſpiel demoraliſirend auf das 
Land zurückwirkt. 
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Eine Ausſicht bietet ſich allerdings inſofern für eine 
feſtere Geſtaltung der Verhältniſſe, als die orleaniſtiſchen 
Prinzen die Hechte in dieſem politiſchen Karpfenteich zu 
ſpielen Miene machen. Ob und in wie weit ſie Ausſicht 
haben, zu reuſſiren, muß weiterer Beobachtung vorbehalten 
bleiben. 


(Gedenktage) 9. Dezember. Dieppe wird von der I. 
Armee beſetzt. Siegreiche Gefechte der Armee⸗Abtheilung des 
Großherzog von Meklenburg und des 9. Armee⸗Corps. 

10. Dez. Ein Agel der Loire⸗Armee auf die Armee des 
Großherzogs von Mecklenburg wird abgewieſen. Ein Theil 
der 3. Feld⸗Eiſenbahn⸗Abtheilung nebſt einem Commando des 
81. Regiments werden in Ham überfallen und aufgehoben. — 
Der Reichstag des norddeutſchen Bundes nimmt in 3. Bera⸗ 
thung die Vorlage des iin er nach welcher der 
Beute Bund fortan den Namen „ tfches Reich“ und der 
König von Preußen fortan als Bundespräfident den Namen 
Deutſcher Kaiſer“ führen ſoll. — Die Delegation der franzö⸗ 
flichen gierung zu Tours verlegt ihren Siß nach Bordeaux. 

11. Dezember. Die bei Beaugenzy befindliche franzöſiſche 
Armee zieht ſich gegen Blois und 
wird von deutſchen Truppen beſetzt. 


Deutſchland. Berlin. Die „Prov. Cor.“ ſchreibt: 
Die Finanzlage Preußens iſt von dem Finanzminiſter Camp⸗ 
hauſen bei der Vorlegung des Staatshaushalts in einem 
längeren Vortrage erläutert worden. Noch niemals war 
ein Finanzminiſter in ber glücklichen Lage, ein jo erfreuliches 
und hoffnungsvolles Bild von dem Stande der Staatsfi⸗ 
nanzen zu entwickeln; die Bedeutung dieſer Thatſache wird 
ſelbſtverſtändlich dadurch noch erhöht, daß in das Jahr, 
deſſen Ergebniſſe jetzt vorliegen, einer der größten und 
ſchwierigſten Kriege fällt. 

Die Finanzverwaltung des Jahres 1870 hat einen that⸗ 
ſächlichen Ueberſchuß von etwas mehr als 6 Millionen 
Thlr. ergeben. Derſelbe rührt freilich nicht daher, daß in 
dem ſchweren Kriegsjahre etwa die Steuern ſoviel erhöhete 
Einnahmen ergeben hätten; in dieſer Beziehung iſt es ſchon 
ein ſehr bedeutendes Ergebniß, daß die Steuerkraft während 
des Krieges nicht zurückgegangen iſt. Der Ueberſchuß rührt 
zum größten Theile von der Ausführung des vor 2 Jahren 
auf Antrag des jetzigen Finanzminiſters erlaſſenen Geſetzes 
über die Konſolidation der Staatsſchulden, ſowie von Ueber⸗ 
ſchuß⸗Einnahmen des früheren Staatsſchatzes her. 

Der ganze Ueberſchuß ſoll nach den Vorſchlägen des 
Finanzminiſters zur Verſtärkung der außerordentlichen Aus⸗ 
gaben auf allen Gebieten der Staatsverwaltung, namentlich 
zu Land⸗ und Waſſerneubauten, zur Verſtärkung des Chauſſee⸗ 
baufonds, zu Verbeſſerungeu bei den Eiſenbahnen, zu Landes⸗ 
Meliorationen, zu Bauten bei Univerſitäten und ſonſtigen 
Lehranſtalten verwandt werden. 

Nicht weniger erfreulich ſind die Ausſichten für den Stand 
der Einnahmen für 1872. Nach dem Voranſchlage der⸗ 
ſelben bleibt eine Summe von mehr als 8 Millionen zu 
dauernden Mehrausgaben verwendbar. Davon ſoll faſt die 
Hälfte zu der unerläßlichen Verbeſſerung der Beamtenbeſol⸗ 
dungen, von der andern Hälfte ſollen etwa 3 Millionen 


ours zurück. Beaumont 


CET BER FF EEE RRRSSEEST, 
\ — (414 


Sonne, die übrigen ſind die Trabanten.“ Zum 


zu Verbeſſerungen auf den mannichfachſten Gebieten, namen 
ich zur Verbeſſerung der niedrigſten Lehrergehälter, zu reich 

Ausſtattung der Anftalten für Wiſſenſchaft und Kunſt, 9° 
landwirthſchaftlichen Meliorationen u. ſ. w. verwandt werden 

Endlich ſoll eine Million zu Steuererleichterungen 
nutzt werden. Die endgültige Entſchließung über die 
dieſer Erleichterungen iſt noch vorbehalten; doch dürften 0 
dieſelben zunächſt auf die unterſten Klaſſen der Steuerzahle⸗ 
erſtrecken. 

Durch die erfreuliche Lage der Staatsfinanzen, 
der Minifter entwickeln konnte, wird die Aufgabe der Landes 
vertretung bei der Feftftellung des Staatshaushaltes weſen, 
lich erleichtert ſein. Die Berathung deſſelben im Hou 
ſelbſt hat freilich noch nicht begonnen; dennoch iſt zu hoffel, 
daß es gelingen werde, die Feſtſtellung noch in dieſem Jule 
zu ſichern, um fo mehr, als dem Landtage für die ff el 
Zeit der Seſſion eine große Zahl der wichtigſten und the! 
weiſe dringendſten geſetzgeberiſchen Arbeiten vorliegt. R 

— Nach der „Voſſ. Ztg.“ fell der Plan ter Regierutd 
in Bezug auf die Steuererleichterung dahin gehe 
die Steuerſätze aller Stufen zu ermäßigen, dagegen 2 
Zahl der Stufen zu vermehren, theils durch Schaffung ih 
Zwiſchenſtufen, theils durch Bildung von weitern 2 | 
der Staatseinkommenſteuer über die im Geſetze vom 1. 000 
1851 angenommene höchſte Jahreseinnahme von 240, 
Thaler hinaus. Außerdem ſoll die Ermittelung des ſteu 1 
pflichtigen Einkommens auf andere Weiſe, wie bisher, 5 
werkſtelligt werden. ilcect 

— (Im „Neuen Social-Demokrat“) jet a⸗ 
Herr Joſeph Schneider die „Internationale“ folgende nd. 
ßen: „Ihre Geſetzgebung liegt einzig allein in einer 9 per 
Carl Marx ift in der deutſchen Repräſentation der Kopf, fegt 
Rumpf und der Schwanz. Er allein ift Herrſcher, © pft 
die Beamten ein, wie der Zar ſeiner Gertſchakoff, der Bis⸗ 
ſeinen Antonelli und der König von Preußen ſeinen vor 
marck; wer nicht mit Marx in das Horn, welches ee 
hält, einſtößt, wer ſich nicht feinem Willen fügt, der lende 
ſchonungslos zermalmt. Marx allein ift die fir bel 


bis 

wird u. A. bezüglich der geheimen Conferenz vom 17. 18 
23. September d. J. geſagt, die dort anweſenden 5 
ten ſeien nicht von Arbeitern gewählt und hätten 4 
ohne jedes Mandat Beſchluß gefaßt. Frov.-Korr.“ 

— (Der Reichskanzler.) Nach der n Unwobl⸗ 
iſt der Reichskanzler Fürſt Bismarck von 10 it in feinem 
fein noch nicht völlig wieder bergeſtellt; doch & chi 
Befinden bereits eine erhebliche Beſſerung es 2 

— (Die Exkönigin von Dauner 90 je in 
geliſchen Geiſtlichen in Gmunden, Paſter En derſelbe 
der „H. L.⸗Z.“ ein Brief veröffentlicht, in er Fe i 
verſichert, das Gerücht vom Konfeffionemeit ründet ie 
ligen Königin Marie von Hannover ſei un * de 
Königin habe erſt vor Kurzem in der ewangelifhen 5 * 
meinde Gmunden das Abendmahl genommen und wolle 
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bt im Verein mit den beiden Prinzeſſinnen für den 
er neuen Kirche einen Teppich ſticken. 

l Mar (Verhaftet.) Der Hauptagitator der ſtreikenden 
Sanufakturarbeiter in Brandenburg, Knöllner, iſt am 

Vonnabend Nachmittag verhaftet worden. 

1 u (Das Potsdam⸗ Magdeburger Eiſenbahn⸗ 

Pirektorium) macht ſeit einigen Tagen durch Anſchlag 
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ver Grund des Geſetzes vom 21. Juli 1870 emittirte Dar⸗ 
eokaſſenſcheine von ihren Kaſſen nicht an Zahlungsſtatt 

ehr angenommen werden. 

— Entſprechend den Vorgängen von 1864 nnd 1866 
len die Stangen der Fahnen und Standarten der Ar⸗ 
8 welche im letzten Kriege zerſchoſſen oder ſonſt beſchä⸗ 

gt worden find, zu ihrer Reparatur nach Berlin gebracht 
den. Dieſe Reparatur geſchieht durch ſilberne Ringe, 
uf denen ſich die Schlacht, in welcher das betreffende 

Feldzeichen die erlittene Beſchädigung davon getragen hat, 

eichnet befindet. Die Zahl der ſo beſchädigten 

 Geldzeichen, welche 1866 38 betrug, foll der, Schleſ Zig. 

y zufolge diesmal 100 nahezu erreichen, wo nicht noch über⸗ 

eigen, wobei indeß Schüſſe durch die Fahnenſtange nicht 

einmal gerechnet werden. 

— Geſtohlen.) In der Nacht zum Sonntag wurde 

N Biefigen Blättern zufolge in der Halleſchen Straße eine 

ganze Wohnung von 10 Zimmern bis auf die Gar⸗ 

nen ausgeräumt. Die Beſitzerin befindet ſich noch aus⸗ 
ts wegen Pockenepidemie. Nur ein antiker koloſſaler 
chrank war ſtehen geblieben. Im Hauſe iſt ein Portier! 

Die Hintergebäude gehen nach einer unbebauten Straße. 

— (Sociale Frage.) In der letzten Woche der 
fs ichstagsſeſſion ſoll im Handelsminiſterium eine vertrau⸗ 
iche Beſprechung über die ſociale Frage ſtattgefunden 
aben, an der Reichs⸗ und Landtagsabgeordnete aller Par⸗ 
leien und ein hieſiger Profeſſor der Nationalökonomie auf 

Ipecielle Einladung Theil nahmen. Hauptſächlich handelte 

es ſich um die Einigungsämter, über die ſowohl die Ver⸗ 

treter der Regierung als die übrigen Theilnehmer ſich ſehr 

Zünſtig ausſprachen, und um etwaige Maßregeln gegen⸗ 

r der internationalen Arbeiteraffoctation. — Die Aus⸗ 
ſchüſſe des Bundesrathes für Rechnungsweſen, für Zoll⸗ 
und Steuerweſen und für Handel und Verkehr hielten am 
5. d. M. Sitzungen ab. — Auch das Staatsminiſterium 
trat an dieſem Tage zu einer Sitzung zuſammen. 

— (Heizung der Eiſenbahnwagen.) In den 
nächſten Tagen ſollen auf Anordnung des Handelsminiſters 
auf allen preußiſchen Staats- und Privateiſenbahnen Ver⸗ 
uche mit einer ueuen Methode zur Heizung der Eiſen⸗ 

biahnwagen angeftellt werden und zwar mittelſt einer chemiſch 
zubereiteten komprimirten Kohle. Wie es heißt, ſollen alle 

drei Wagenklaſſen geheizt werden. 

€ — (Mauſerſches Modell.) Die Nachricht der 

„Alg. Mil.-Ztg.“, daß für das künftige deutſche Infante⸗ 
dilegewehr das Mauſer ſche Modell adoptirt ſei, findet in 


hieſigen mili riſchen Kreiſen Beſtätigung. Mauſer iſt ein 


ltar 


den Wartefälen dem Publikum die Mittheilung, daß 


würtembergiſcher Büchſenmacher und bei der königlich 
würtembergiſchen Gewehrfabrik in Oberndorf a. M. 
beſchäftigt. 
Schrimm, 3. Dezember. Die „Poſ. Ztg.“ meldet: 
Ein ſonderbares Ereigniß macht heut hier viel von ſich 
reden. Ein Bauerwirth aus unſerer Umgegend nämlich war 
vor einiger Zeit auf den Antrag ſeiner Ehefrau vom hieſigen 
Gerichte in contumaciam als Verſchwender erklärt wor⸗ 
den. Um dieſes Urtheil rückgängig zu machen, beſchloß er 
nach Berlin zu gehen und des Kaiſers Gnade anzuflehen. 
Er wählte hierzu den 26. November, um bei Gelegenheit 
der Landtagseröffnung unmittelbar dem Kaiſer ſich nähern 
zu können. Da aber die ängſtliche Haft, mit welcher er 
ſich an den Kaiſer herandrängte, auffiel, nihm man ihn 
feſt und fand bei ſeiner Unterſuchung in ſeiner Rocktaſche 
eine geladene Piſtole. In Folge deſſen wurde er von einem 
Berliner Polizeibeamten hierher eskortirt und geſtern dem 
hieſigen Gerichte übergeben, welches eine ärztliche Unterſu⸗ 
chung des Verdächtigen anordnete. Dieſelbe, von dem 
hieſigen Kreisphyſikus ausgeführt, ergab als Reſultat, daß 
eine Störung des Denkvermögens anzunehmen ſei, welche 
die genaue Beobachtung des davon Betroffenenen nothwen⸗ 
dig mache, damit er nicht gemeingefährlich werde. Auf 
die Frage, wozu er die Piſtole bei ſich getragen, entgeg⸗ 
nete der Unterſuchte, er ſei feſt entſchloſſen geweſen, um 
jeden Preis an den Kaiſer heranzukommen, und wenn alle 
Bemühungen fehlgeſchlagen hätten, ſich ſelbſt in die Hand — 
zu ſchießen, um des Kaiſers Aufmerkſamkeit zu erregen. 3 


Koblenz, 3. Dezember. Die Petition eines hieſigen 
Comitees wegen Stadterweiterung auf der Süd⸗Weſt⸗Seite 
ift aus fortifikatoriſchen Rückſichten von dem Miniſterium 
abſchlägig beſchieden worden. (Fr. J) 

Frankfurt a. M., 6. Dezember. Das in Berlin 
erſcheinende Journal „Germania“ iſt laut Bekanntmachung 
des Oberpräſidenten von Elſaß⸗Lothringen daſelbſt verboten 
worden. 

Flensburg, 4. Dezember. Geſtern Vormittag wurde 
der Redakteur der „Veſtſlevigſt Tidende“, Willem oes, 
durch einen Gensdarmen dem hieſigen kreisgerichtlichen 7 
Gefängniſſe überliefert. Wie wir hören iſt derſelbe wegen 
drei verſchiedener Preßvergehen angeklagt und vorläufig 
Unterſuchungshaft verfügt. (Fl. Nod. Z. 

Schwerin. Der Kaiſer hat dem Großherzoge in An⸗ 2 
erkennung ſeiner Verdienſte um den glücklichen Ausgang 
des Krieges am 4. d. das Großkreuz des Eiſernen Kreuzes 
verliehen. 1 

München, 4. Dezember. Die ultramontane Preſſe in 
Baiern zu verfolgen, iſt für einen anſtändigen Menſchen 
kein Vergnügen, und wir ſind deshalb ſehr ſparſam in 
Mittheilungen ſolchen ultramontanen Gemülles. Indeß iſt 
ja dieſe ultramontane Preſſe unzweifelhaft eine große Macht 
in Baiern, und ſo muß man deren Wirkſamkeit und Geift 


immer von Zeit zu Zeit fignalifiven und womöglich Aeuße⸗ 


1 


nur komiſch find. Heute zwei Stellen aus dem „Bairi⸗ 


zu unfläthig, vielmehr 


rungen abpaſſen, welche nicht gar 
ſchen Vaterland“, eine zornſchnaubende und eine elegiſche, 
aber beide von gleich großer Liebe des Ultramontanismus 
für das deutſche Reich diktirt. Gelegentlich der Volkszäh⸗ 
lung ſchreibt das bairiſche Patriotenblatt: 

„Die Liberalen thun wieder äußerſt üppig, wie gar herr⸗ 
lich weit wir, d. h. fie mit unſerm Blut, Geld uud Elend 
es gebracht, und wie wir jetzt „das größte und mächtigſte 
Kulturvolk der Erde“ ſeien. Wenn wir uns an den Kö⸗ 
nig David erinnern möchten, den auch einmal der Haber 
ſtach, daß er eine Volkszählung veranſtaltete, um damit dick 
zu thun, und dem Gott dafür dann eine tüchtige Peſt ſchickte, 
ſo könnten wir bei dieſer Volkszählung vielleicht denken: 
Wer weiß, ob bei der nächſten Zählung das „Deutſche 
Reich“ noch ſo viel Einwohner haben wird! Man weiß 
ja nicht, wie es gehen kann und wie lange der deutſche 
Reichsleim hält, daß nicht das ganze Reich — bald hätten 
wir einen ſehr unparlamentariſchen Ausdruck gebraucht — 
wieder in Trümmer geht.“ 

— Die Ex⸗Königin JIſabella von Spanien gedenkt 
vierzehn Tage hier zu verweilen. Sie erhielt bereits die 
Beſuche der Königin Mutter, des Prinzen Otto ꝛc. 

— Zu einer demnächſt in Nürnberg ſtattfindenden 


: Verſammlung von Altkatholiken werden ſich auch mehrere 


Mitglieder des hieſigen Aktionscomitee's, darunter Profeſ⸗ 
ſor Huber, begeben. Am zweiten Weihnachtsfeiertag wer⸗ 
den ſich in Stuttgart württembergiſche Altkatholiken zuſam⸗ 
menfinden, um über die Schritte zu berathen, welche ſie 


zur Wahrung ihres Glaubens und ihrer Rechte thun zu 


müſſen glauben. Auch dorthin werden auf ergangene Ein⸗ 
ladung Mitglieder des hieſigen Aktionscomitee's abgeord⸗ 
net werden. 

Oeſterreich. Wien, 6. Dezember. Der „Neuen Freien 
Preſſe“ zufolge würde Freiherr v. Holzgethan einſtweilen das 
Finanzminiſterium bis zur Vorlage des Budgets vor den 
Reichsrath beibehalten. Das Miniſterium ſoll beabſichtigen, 
aus der raſchen Annahme des Budgets eine Vertrauens- 
frage zu machen, um die Dauer der Seſſion möglichſt ab⸗ 
zukürzen und Zeit zur Ausarbeitung der Vorlagen für die 
nächſte Seſſion, welche bald folgen ſoll, zu gewinnen. Die 
Thronrede würde dem genannten Blatte zufolge eine bezüg⸗ 
liche Andeutung enthalten. In dieſer Seſſion des Reiche: 
rathes gedenke das Miniſterium Geſetzvorlagen betreffend 
die Errichtung eines Verwaltungsgerichtshofes und die Ver⸗ 


beſſerung der Lage der Staatsbeamten einzubringen. 


— Die Neuwahlen, welche nach Auflöſung des Ende 


dieſes Monats zuſammentretenden Abgeordnetenhauſes vor⸗ 


genommen werden ſollen, ſollen ſich nicht auf die Kron⸗ 
länder erſtrecken, in welchem ſchon gegenwärtig Neuwahlen 
vorgenommen werden, da ſonſt in dieſen Kronländern in 
einem halben Jahre drei Mal gewählt werden müßte. 


Der Deputation dalmatiniſcher Notabeln, welche die Auf⸗ 
löſung des dalmatiniſchen Landtags zu erwirken ſuchte, iſt 


* 


von Seiten des Ministeriums bedeutet worden, 


DE 2 
ſich 0 
eine kurze Zeit zu gedulden; es werde binnen Kurzem 50 
die Auflöſung der bisher nicht aufgelöſten Landtage erfe 
gen. — Der feudale Großgrundbeſitz von Oberöſterreie — 
ſoll Anſtrengungen machen, um den Grafen Hohenwar . 8 
das Abgeordnetenhaus zu bringen; derſelbe dürfte ſich a 8 5 
ſchwerlich geneigt zeigen, die Stille ſeines Gmundener Auf⸗ 
enthalts mit der parlamentariſchen Arena zu vertauſchen, 
zumal ihm auf dieſer keine Lorbeern blühen dürften. 

Deutſch- Oeſterreich. In ſämmtlichen Kirchen Bor⸗ 
arlbergs wurden am 4. d. Mis. heftige Wahlreden gegen! 
die Verfaſſungspartei von der Kanzel herab gehalten. 
iſt deshalb ein Prieſterſtrafgeſetz projektirt. 5 

Belt, 5. Dezember. In der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes wurde der Miniſter für Kommunilas 
tionen und öffentliche Arbeiten darüber interpellirt, a 
er angeſichts der Berathung der rumäniſchen Kammes 
über den Geſetzentwurf betreffend den Auſchluß der rum g 
niſchen Eiſenbahnen an die ungariſche Oſtbahn, wonach nr 
ein einziger Anſchlußpunkt in Vorſchlag gebracht wird, u 0 
beabsichtige, zur Würde Ungarns die rumäniſche Regierung 
darüber aufzuklären, daß die ungariſche Regierung ſich ae 
ein fait accompli nicht werde bewegen laſſen, Beſchl & 
zu faſſen, welche eventuell den Intereſſen Ungarns we 
ſprächen. — Im Oberhanfe wurde das Gewerbegeſetz a 
genommen, wodurch die Naben für Zeitungen wie 
eingeführt werden. 5 

6. Dezember. Anläßlich der wiederholten Drehung 
czechiſcher Blätter mit Begünſtigung der Czechen nr 
Rußland weifen „Pefti Naplo“ und „Peſter Aotd“ über 
einſtimmend darauf hin, daß weder in Wien noch in 15 
tersburg die Abſicht beſtehe, Fragen aufzuwerfen, we He 
eine Störung des guten Einvernehmens beider Kabine 
hervorrufen könnten. f . 

In Vorarlberg, deſſen Landtag aufgelöft werben if, 
geht die klerikale Wahlagitation in hohen Woge. 
der Klerus hat am letzten Montag auf Befehl des Biſchof 
von Brixen von allen Kanzeln die Wahl liberaler Abge 
ordneten, ja die Enthaltung von der Wahl für eine Tod 
ſünde erklärt. 8 

Trieſt, 7. Dezember. Der Lloyddampfer „Veſta“ ift 
heute um 8°/4 Uhr Bormittags mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen 
Ueberlandspoſt aus Alexandrien hier eingetroffen. 

Italien. Rom, 5. Dezember. Im Senate wurde 
heute der Entwurf einer Adreſſe an den König angenem 
men. Der König wird morgen Deputationen beider Häu⸗ 
ſer des Palaments empfangen, um die Adreſſe entgegenzu⸗ 
nehmen. 

6. Dezember. Deputirtenkammer. Nach kurzer Debatte 
wurden die definitiven Voranſchläge des Budgets pro 1871 
für die Minifterien der Finanzen, der auswärtigen Angele⸗ 
genheiten, des öffentlichen Unterrichts, der Zuſtiz und des 
Innern angenommen. — Der König hat heute die Kom⸗ 


des Parlamentes, welche die Adreſſe auf die Thron⸗ 
de überreichte, empfangen. 
x Schweiz. Bern, 6. Dezember. In der fortgeſetzten 
rathung über die Vorlage, betreffend die Reviſion der 
in desverfaſſung genehmigte der Nationalrath den neu 
AUugeſchalteten Artikel 47, welcher die Glaubeus⸗ und Ge⸗ 
» diſſensfreiheit gewährleiſtet und beſtimmt, daß Niemand 
Regen Glaubensanſichten in Ausübung. feiner politiſchen 
| 5 bürgerlichen Nechte beſchränkt, Niemand zur Vornahme 
8 . religiöfer Handlungen gezwungen oder wegen 
155 ga beftraft werden ſoll. Ebenſo dürfen für 
der e des Kultus nur diejenigen beſteuert werden, welche 
er betreffenden Religionsgenoſſenſchaft angehören. Indeß 
inden Glaubensanſichten niemals von Erfüllung der 
ein bürgerlichen Pflichten. 
. Der päpſtliche Stuhl hat die Mittheilung an den Bun⸗ 
1 deerath gelangen laſſen, daß er bereit ſei, in Unterhand⸗ 
hungen über die Regelung der Teſſiner Bisthumsangelegen⸗ 
5 ha en zu treten. — Der Verwaltungsrath der Gotthard⸗ 
3 hngeſellſchaft wählte Feer⸗Herzog (aus Aarau) zum Prä⸗ 
er. Alfred Eſcher (aus Zürich), Schultheiß Zingg 
AUS Luzern) und Regierungsrath Weber (aus Bern) zu 
Utrektoren. 
1 eich. Paris, 5. Dezbr. Die meiſten Abend⸗ 
Mütter beſprechen die neuerdings ſeitens der deutſchen Mi⸗ 
lärbehörden verhängte Einführung des Belagerungszuſtan⸗ 
A R innerhalb des geſammten Okkupationsrayons und con- 
tiven den niederſchlagenden ſchmerzlichen Eindruck, den 
ieſe Maßregel hervorgebracht hat. Angeſichts dieſer Si⸗ 
Raon müſſe ſich die Bevölkerung in Geduld faſſen, der 
gierung aber liege ob, bei den deutſchen Behörden auf 
ane möglichſt milde Handhabung des Belagerungszuſtan⸗ 
8 hinzuwirken. — Gutem Vernehmen nach hat Thiers, 
er ſich nach wie vor gegen den Eintritt des Prinzen 
don Orleans in die Nationalverſammlung erkärt, die Kom⸗ 
miſſion, welche feiner Zeit mit der Berichterf.attung über 
e Vorlage, betreffend die Abſchaffung der Verbannungs⸗ 
bdeſetze beauftragt war, zuſammenberufen, um von derſelben 
Aue gutachtliche Aeußerung über jene Frage zu erhalten. 
Heute empfing Thiers den Herzog von Aumal und 
den Prinzen von Yoinville, 
— Liskonne, Mitglied der Pariſer Commune, wurde 
dom Kriegsgerichte zum Tode verurtheilt. 
N Belgien. Brüffel, 6. Dezember. Graf de Theux 
hat den Parteiblättern der Rechten zufolge dem Könige 
i nunmehr folgende definitive Miniſterliſte vorgelegt und ſoll 
Aeeſelbe auch bereits vom Könige unterzeichnet worden fein: 
SOGraf de Theux Miniſterpräſident und Miniſter ohne Por⸗ 
lefeuille; Malou Finanzminiſter; Moncheur Minifter für 
tliche Arbeiten; Delcour Miniſter des Innern; Graf 
Aſpremont-Lynden Miniſter des Aeußern; de Lantsheere 
ſtizminiſter und General Guillaume Kriegsminiſter. 
Dänemark. Kopenhagen, 1. Dezember. Die 
ſämmtlichen hieſigen Buchdrucker haben ſich geweigert, den 
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der Internationale, zu übernehmen. Der Herausgeber hat 
deshalb auf heute eine Arbeiterverſammlung berufen, in 
welcher das Manuſtript der neueſten Nummer vorgeleſen 
werden ſoll, eine Methode der Veröffentlichung journaliſti⸗ 
ſcher Geiſtesblüthen, die jedenfalls mehr briginell als ein⸗ 
träglich ſein dürfte. (H. C.) 

Schweden und Norwegen. Stockholm, 5. Dezbr. 
Der Kriegminiſter Generalmajor Abelin hat feine Demiſ⸗ 
ſion eingereicht; zu ſeinem Nachfolger wurde Oberſt Wei⸗ 
denhjem, Chef des Regimentes Calmar, ernannt. — Seit 
Sonntag weht heftiger Schneeſturm, welcher die Eiſenbahn⸗ 
verbindung unmöglich macht. 

Großbritannien und Irland London, 6. Dezbr. 
Wie hierher gemeldet wird, iſt die Legung des unterſeeiſchen 
Kabels von Portorico nach Jamaika beendet, 

Die Direktoren des Kryſtallpalaſtes, welche vor Nichts 
zurückſchrecken, was dieſem Koloß einen zahlreichen Beſuch 
und ihnen ſelbſt ſonach eine gute Dividende verſpricht, 
wollen für den Juli nächſten Jahres eine internationale 
Konkurrenz für nationale Muſik ausſchreiben. Zumal 
wird die Betheiligung Deutſchlands, Frankreichs u. Italiens 
an dieſem Ringkampfe, der volle 14 Tage dauern und 
deſſen Preis aus einem Kunſtwerke von tauſend Guineen 
Werth beſtehen ſoll, erwartet. 


Rumänien. Bukareſt, 5. Dezember. Das Jour⸗ 


nal „Preſſa“, das anerkannte Organ der Kammermajorität, 


enthält einen Artikel, welcher der Kammer im fehr dringen⸗ 
der Weiſe die Annahme der Konvention betreffend die Eiſen⸗ 
bahnen empfiehlt. — Die Regierung hat der Kammer 
einen Geſetzentwurf betreffend die Verhinderung von Aus⸗ 
ſchreitungen der Preſſe vorgelegt. 

Belgrad, 5. Dezbr. Das ganze Miniſterium wird, 
wie beſtimmt verſichert wird, zurücktreten. 

Türkei. Eine Depeſche aus Conſtantinopel vom 


4. Dezember beſagt: Der Sultan will die direkte Erb⸗ 


Thronfolge einführen und feinen Sohn Jzzidin ſtatt 
feinen Neffen Murad zum Erbprinzen ernennen. Es 
herrſcht in Folge deſſen große Aufregung. 


Lokales und Provinzielles. 


Hirſchberg, den 8. November. In der am 5. d. M. 
jtattgefundenen Sitzung des hieſigen kaufmänniſchen Vereins, 
in welcher von Seiten des Vorſtandes die Herren: Herrmann, 
B. Cohn, Kuh und E. Caſſel anweſend waren, hielt Herr Buch⸗ 
händler Berger einen Vortrag über die Bankfrage. Einleitend 
wies der Vortragende auf das umfangreiche Material und die 
Wichtigkeit des Gegenſtandes hin, deſſen immer brennender 
2 Regulirung nach dem * vom 27, Mai 1870 
m Jahre 1872 auf geſetzgeberiſchem Wege zur Erledigung ges 
langen muß. Redner erläuterte den — — Nutzen der Ban 


und die Unterſchiede zwiſchen den Banken ohne und denen mit f 


Noten⸗Emiſſion, welche Letztere diejenigen Inſtitute find, an 

welche die eigentlich ſo ſchwierige Bankfrage 3 hin⸗ 

ſichtlich deren die Meinungen ſo außerordent ic auseinander 
wie wohl in keinem andern Punkte des volk 


fan Gebietes. Der Portragende erläuterte in ein 


dung de Seigiher, Organ de Hufen Bahre 


Swirthſchaſt⸗ 
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führten Baulichkeiten, abgetragen. Das Block 


Erg er, 


r rr 


die verlangen, daß alle Banknoten vollſtändige Metalldeckung 

haben, 2) durch Diejenigen, welche es für genügend erachten, 

wenn der Summe der Banknoten gedeckt iſt, und 3) durch 

Diejenigen, welche unbedingte Freiheit für die Banknoten⸗ 

Emiſſion verlangen, vertreten ſind, fügte intereſſante, auf den 

Gegenſtand bezüglihe Zahlenangaben bei und beſchrieb die 
rinzipien, auf denen das engliſche, franzöſiſche und preußiſche 
ukweſen beruht. R We 

Die Verſammlung ſprach mit lebhafter Befriedigung dem 
Vortragenden für die Mittheilungen ihren Dank aus, worauf 
ein Anſchreiben der hiefigen Kaufmanns⸗Societät, in welchem 
die Letztere den Verein zum Anſchluß an die Societät einladet, 
zur Mittheilung gelangte und eine eingehende Debatte bervor⸗ 
tief, die mit dem Beſchluſſe endete, der Kaufmanns⸗Societät 
die Bildung einer gemif ten Commiſſion vorzuſchlagen, um 
auf dieſe Weiſe die Möglichkeit eines Anſchluſſes näher zu treten. 
Seitens der Verſammlung ernannte man die Mitglieder des 
Vorſtandes und die Herren: Berger und Hahn als Mitglieder 

Commiſſion. 

‚A Seit vorgeſtern Abend find enorme malen gefallen, 
die an vielen Stellen, an welchen ſich Windwehen gebildet 
haben, den Verkehr vollſtändig hemmen. Wie wir hören, ent⸗ 
get geſtern Abend in Folge des vielen Schnees der nach 

uban zu abgegangene Kohlenzug, ohne daß ein ſonſtiges 
Unglück paſſirte. Der Nachtzug, welcher gegen 12½ Uhr von 

Lauban her hier ankommen ſoll, traf erſt heut früh ein. 
Die Militärs, welche das eiſerne Kreuz I. Klaſſe 
im letzten Jad 50 erhalten haben, werden nach Mittheilungen 
des „Fr. Kur.“ durch ein kaiserliches Cirkular erſucht, dee 
Photographien an den Kaiſer einzuſenden, moge en 
ihnen das Bildniß deſſelben mit der eigenhändigen kaiſer 2 — 
Unterſchrift zugeſtellt werden wird. 

5 n Görlitz. 2,104 männliche, 21054 
weibliche, zuſammen 42,693 Einw. incl. Militär⸗Bevölkerung 
und 8 00h e gegen 1867 6004 Seelen. Reihen: 
bach O. L. 1602 Einw. gegen 1867 mehr: 260. Walden⸗ 
burg. 10342 Seelen. Liegnitz. 23,035 gegen 20,094 in 1867. 

* Ju Hohenfriedeberg ſtarb am 25. v. M. im 95. Jahre die 
verw. Weißgerbermeiſter Güttler. Sie war geboren 1777 und 
die Tochter des Lehrers, mit welchem die erſte Schule in Füͤrſten⸗ 
ſtein eröffnet wurde. Zwar körperlich ſchon gebrechlich, war fie 
doch bis in ihre ſpäten Tage noch geiftig friſch. Mit ganz bes 
onderem Vergnügen erzählte ſie bis in ihr hohes Alter von 
hren jugendlichen Erinnerungen, in denen oben 1 daß 
ſie Friedrich den Großen peleben, als derſelbe bei Gelegenheit 
der Revue in Schleſien 1785 und 86 Freiburg beſuchte. In 
lebhaften Farben ſchilderte ſie den großen König, ſprach von 
ſeinen glanzvollen Augen, ſeiner Freundlichkeit, ſeinem Staniol⸗ 
ſchnupfen aus der Weſtentaſche. (Strieg. Blätter.) 

J. Schweidnitz. Trotz der nun eingetretenen kalten Wit⸗ 
terung, wo alle baulichen Arbeiten eingeſtellt wurden, wird 
an mehreren Punkten unſeres Ortes 1 8 „abgeſchanzt“. 
Der Wall weſtlich der äußeren Striegauer Barriere zunächſt 
dem Grundſtück des Herrn Kaufmann Seeliger wird abgetragen 
und in ſüdweſtlicher Richtung in den Wallgraben geſchüttet, 
um eine direkte Paſſage nach dem in der Promenade ſich be⸗ 
findenden ſogenannten „Grunde“ zu ſchaffen; die Paſſage führt 
an den Seeliger'ſchen Häuſern entlang auf den am Eingange 
2 ſtehenden großen Stein zu. Ferner wird ſüd⸗ 
öftlih der äußeren Striegauer Barriere, weſtlich der ebenfalls 
abzutragenden Redoute No. II. tüchtig ehpeiragen laut Vor⸗ 
ſchrift der königlichen Regierung, behufs Abplanirung der nach 
dem Stadtbebauungsplan entworfenen neuen Straßen. — Im 
Wege der Entrepriſe werden die fortificirten Uebergänge der 
Eiſenbahn, der nach dem Ravyongeſetz vorſchriftsmäßig aufge: 
ſüdlich vom 


Air wen 


En 8 5 5 a 5 2 | ö 8 = 2% 
Weiſe die verſchiedenen Syſteme, welche 1) durch Diejenigen, i 


— 8 2 Br 
Schienenſtrange, ift bereits niedergeriſſen und bie 
Aezerblt ng auf die Stadt zu belegene Bruſtwehr 
verſchwunden; ein Theil der 
ausgeführt, wird wohl erhalten bleiben, ebenſo 
Pfeiler, bis die Bahn doppelgleiſig angelegt werden m ve 

Die Gemeinde Schönbrunn, Kämmereidorf, feierte art en⸗ 
angenen Sonntage ihr ſolennes Kriegerfeſt. Ein 8.10 1 
Junafraun holte in Peeling des Feſtromitee's die Schul⸗ 
tieger ein; unter Vorantritt eines Muſikcorps und der Herr 
% end bewegte ſich der Feſtzug nach der Schule, mofelb t 
— Erſel die Feſtrede hielt und das Hoch auf Se. Be 
unſern Kaiſer und König ausbrachte. Auch wurde bübrende 

dächtniß zweier todter Riege der Gemeinde die ge ch der 
Rechnung getragen. Nach dieſer Feierlichkeit bewegte wert 
Feier Bad den Gaſthofe; das Feſteſſen zählte 1 Co 

iner der beiden Todten, der Maurer Hannig, dem a Schach 
im 2. Schleſiſchen Grenadier⸗Regiment No. 11 in den er 
tagen um Metz vom 14. — 10. Auguft 1870 das Hern de 
ſchmetert wurde, ergriff das Gewehr eines gefallenen Kane 
den und zeichnete io 0 aus, daß er mit dem eifermeN Fan 
dekorirt worden ift. Im Garniſon⸗Lazareth zu Schwe Rei 
geheilt 18 kommt er zum Erſatzbataillon; dort zu, 


— * 
wird. 5 


5 . tra⸗ 
t in ſeinem Sinn, er machte die furchtbaren RE 
pazen und Kämpfe feines Truppentheils im ſüdlichen d 
reich, Orleans sc. mit, doch feine Wunde brach wieder auf un 
er erlag ihr im Lazareth zu St. Denis. unter 
R. Neumarkt, 7. Dezember. Heute begann. . * e der 
richt in der evangeliſchen Schule wiederum, der in Fo welche 
Pocken⸗Epidimie ausgeſetzt worden war. Diejenigen Kinde von 
in Häufern wohnen, wo ſich Bodentrante befinden, fi schule 
dem Unterricht ausgeſchloſſen. Die Handwerkerbildung 
beginnt wieder nächſten Sonntag den 10. d. Mts. 
eitag den 8. d. M., Abends 7 Uhr, feiert der r oberen 
Vincenz⸗Verein fein Stiſtungsfeſt im oberen Local de 
Schulklaſſe. wird im 
„Sonnabend den 9. d. Mts., Abends 7½ Uhr, germeifter- 
en ar de 8 ; . wicht mit 
iß mann Vortra r neue Ma 2 e 
Erläuterungen — erimente halten. Derartige Vortrag 
find gewiß recht erwünſcht, denn obgleich in allen 
Blättern Tabellen und Exläuterungen 8 


ben, lag ni i 


den ſich gewiß dieſer Belehrung der reſp. Gemeindeglievern 
auge at kranheit nimmt hier bedeutend ab 
ie Pocken kranheit nimmt hier e . Abt 
1. Seit beute früh fällt hier ein bedeutender Schnee und laß 
ſich hierdurch in kürze gute Schlittenbahn erwarten. u ſt unde. 
Reichenbach, 4. Dezember. (Kirchliche Ser beiden 
Die „B. 3.“ ſchreibt: Daß die Suspenfion ever einwirkt, 
evangelifchen Geistlichen auf alle Gemeinbemitg e Theilnahme 
erhellt wohl daraus recht deutlich, daß ſelbſt Seit der Wirk⸗ 
am heiligen Abendmahle ganz erloſchen iſt ountag den 26. 
ſamkeit des ſtellvertretenden Geiſtlichen, am den 3. d. Mts., 
Nopbr. Mittwoch den 29. Novbr, Senntaf nnd an dieſen 
fand ſich zum Abendmahl Niemand ein, ‚fonen an demſeben 
drei Tagen des vorigen Jahres 160 Pe r der Gottesdienst 
Theil nahmen. Geſtern, als Sonntag wa sonen beſucht. — 
gs von 82, Nachmittags nur von 18 * eſtörten Frieden 
iebt es wohl ſchlagendere Beweiſe für Fir 0 d 
in unferer Gemeinde? — Von vielen ſchleſiſchen und außer: 
ſchleſiſchen Brudergemeinden gehen uns ſchon Zuſtimmungs⸗ 


lau, 5, Deyember, lubſimmung der ſchleſſchen 
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allmauer, nie aus Granitſtü 
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den 
; Hut, Carl . Gottenet, 
Ge 


bſchũ n 1 tenber t 
Ende, Engel (Leobibüs), Graf v — Enel 


„ v. Kardorff, Fürſt v. Lichnowskv, Graf v. n: 
di, Sir v. Ne 2 v. Büdler, Graf Renard, Graf 
d. N. „Graf Saurma⸗Jeltſch, Graf Seel Schroͤ⸗ 
fr (Oplau), v. Sepdewitz, Graf Strachwitz, Dr. Telltams f, 
dr. Webske, Freiberr v. Zedliz⸗Neukirch. 
Mit „Rein“ fimmten: rg y 
Aunoch, Jacobi, v. Kirchmann, Dr Krachig (Frantenſtein⸗ 
Manſterberg „Dr. Müller (Görlitz), Zieg 


ler. 
-Robnit, Geiftl. Rath 


L ie 
isherige Abgeordnete für Pleb: 
mag 4 — — . zu können, da 


Müller, war nicht in der Lage, 
feine Wahl belanntich cf if. 


bt war: Graf zu Dohna⸗Kotenau. k 
Zen e ber . e e 
: Graf v. 
face 5 (Schleſ. tg 


Breslau, 7. Dezember. [Vorfeier] Aus Anlaß des 
1 ane Ytjuilum. des Baftor proc. zu St. Elgabelb, 


1 
eſchmückt. de deen der Feier begab ſich der Gemeinde⸗ 
— in die 


ſich bereits eine 1 von Amtsbrüdern des 
verordneten⸗Collegiums verſammelt hatten. (Schl. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Aus dem bairiihen Gebirge, 30. November. Wir 
fanden wiederholt Gelegenheit, darauf hinzuweiſen, wie jelbft in 
den fernften Winkeln des Reiches das nationale Bewußt 
ein wächſt, und wie ſebr es wenigſtens die Gemüther beichäf- 
Ugt, die es noch nicht gewonnen hat. Natürlich finden ſich die 

enſchen nicht allerwärts gleich in die neuen größeren Verhält- 
Riffe hinein und wenn man ſtellenweiſe bört, daß den oderbal ⸗ 
tischen Bauern der Sinn für ein großes einiges Vaterland fehle, 
Io ftügt ſich diesmal die Klage auf ein Uebermaß an patrio · 


ſſchem Selbitgefühl. Im Gerichtsſaale cines bairiſchen Berg · 


dorfs, das hart an der öſterreichiſchen Grenze — 5 wurde dieſer 
Tage ein Prozeß verhandelt, der durch eine ungeheure Schlägerei 
beranlaßt war. Die Schlägerei aber ergab ſich daraus daß die 
Tirolerburſchen mit den bairiſchen über die Vorzüge ihres bei. 
derſeitigen Staatsweſens in Streit geriethen. Endlich gab einer 
von den anweſenden Baiern der Meinungsverſchiedenheit in 
folgendem improvifirten Schnaderhüpfl Ausdruck: 
Und jetzt hab'n wir a Kaiſerreich 
— reich reich reich 
Und ihr habt's blos a Kaiſerthum 
— m? — rung ſelennt 
Das war das Signal zum Kampfe, der nun ſchleunig vom 
Wort zu Thaten übening. Gs ftebt uns felbftverftändiich ferne, 
dieſe au uft als Heroismus auszugeben, aber immerhin ift 
doch der Fall fo draftiſch, deß er die ſchlagendſte Iüuftration 


für die nationale Anſchauung in Süddeutſchland biete. Nicht 
als ein nachahmungswürdiges, aber als ein charakteriſtiſches Bet- 
ſpiel theilen wir ihn dem norddeutſchen Leſer mit und hoffen, 
daß er ihn von der Seite eines kräftigen Humors betrochten 
Be ri die kriminelle Seite ohnedies bereits dem Richter 
anheimfiel. 

— (Ein mißlungener gegenſeitiger Ver haftungs⸗ 
verſuch.) Zwei Trunkenbolde in Mediaſch, die ſich in einem 
Peſter Vorſtadtswirthshauſe den üblichen Affen geholt hatten, 

eriethen beim Nachhauſegehen in ſpäter Nacht in Streit, ohr⸗ 
Pehten ſich nach Kräften und da ſich Jeder für den unrecht 
Beſchadigten erachtete, unternahmen fie es, ſich gegenfeitig auf 
die Polizei zu führen und einſperren zu laſſen. So kamen 
ſie, ſich gegenſeitig durch die Gaſſen vorwärtsſtoßend und mit 
der Polizei drohend, bis zur Polizeidirektion, woſelbſt ſie das 
Thor verſperrt und keine öffentliche Sicherheitsſeele antrafen. 
Beide pochten mit den Fäuſten un das Thor, jedoch vergebens, 
und gingen dann mit dem Asen gad Drohungsruf: „Dein 
Glück, daß die Polizei ſich ſchlafen gelegt bat,“ auseinander, 

— [Der Adel in n Zahl der männ⸗ 
lichen Glieder des Adels in Oeſterreich beträgt nach den neueſten 
Ermittelungen 250,000, davon 24,900 in Galizien und 163,000 
in Ungarn. Böhmen 2 auf 2260 männliche Adelige, 
14 Füͤrſtenhauſer, 172 Grafen: und 30 Freiherren⸗Familien. 

— [Ein merkwürdiger Kater.] In der Katzenaus⸗ 
or welche zur Zeit im Kryſtallpalaſt in Sydenham ſtatt⸗ 

ndet, iſt, wie der 459 Nummer zählende Katalog wörtlich 
meldet, „ein kurzhaariger ſchwarzer Kater zu ſehen, der die Be⸗ 
lagerung von Paris mitgemacht hat, ohne gegeſſen worden zu ſein. 

— agel 8 eines Gemeinde⸗Schullehrers 
nach Bogota.] Der Konſul der columbiſchen Republiken in 
Südamerika hierſelbſt, Herr Santa Maria, hat nach der 
„Poſt“ ſeit dem Mai d. J. fait täglich dem Unterricht in der 
21. Gemeindeſchule beigewohnt, und nachdem er ſich mit dem⸗ 
ſelben vollftändig vertraut gemacht, iſt er dem Lehrer Blu me 
an der genannten Schule mit dem Vorſchlage nahegetreten, 
mit ihm auf drei Jahre nach Amerika zu gehen, um in Bo⸗ 

ota, der Hauptſtadt von Neu⸗Granada, eine Schule nach 

eſtalozzöſchen Grundſätzen einzurichten. Die ſtädtiſche 
Schuldeputation hat dem Lehrer Blume den nachgeſuchten drei⸗ 
jährigen Urlaub ohne Weiteres bewilligt. 

Die „Volks⸗Ztg.“ enthält über das Engagement deutſcher 
Lehrer nach Südamerika noch folgende Data: In einer unſerer 
letzten Nummern befand ſich ein Inſerat, welches beſondere 
Aufmerkſamkeit verdient. ee war dafjelbe von Herrn 
Euſtacio Santamaria, dem Generalkonſul der columbiſchen 
Republiken in Südamerika, der eigens 1 geſchickt 
worden iſt, um das Syſtem des preußiſchen Unterrichtsweſens 
zu ſtudiren. Die Berichte, welche er ſeiner Regierung über 
die Vortrefflichkeit der preußiſchen Schulen erſtattete, haben in 
Columbien eine ſolche Wirkung ae daß der Herr 
Generalkonſul Auftrag erhielt, für Rechnung des General⸗ 
Gouvernements zwölf Lehrer zu en um in der Haupt⸗ 
ſtadt eines jeden Staates eine Normalſchule (Seminar) zu 

ründen. . haben ihm mehrere reiche Gemeinden eben⸗ 
falls ihre Vollmachten nebſt den nöthigen Geldmitteln zuge⸗ 
ftellt, um für ihre Kommunalſchulen Lehrer zu engagiren. Vor 
zwei Monaten iſt die erſte r von Lehren abgegangen, 
die zweite wird am 6. Dezember Bremen verlaſſen. Bei ber 
Veo ber welche hierfür in jenem Lande erwacht ift, hofft 
der Herr eralkonſul, im Laufe des nächſten Jahres 40 bis 
50 deutſche Lehrer nach ſeiner Heimath ſenden zu können Schon 
hat Herr Santamaria bedeutende Ankäufe von Inſtrumenten 
und andern Lehrmitteln (im Betrage von 30,000 rn) ge⸗ 
macht zur Ausrüſtung der Normalſchulen. ; 

— Zur Lehre für verheirathete Frauen, welche ein beſonderes 
Verlangen haben, gewiſſe nächtliche Bergnuͤgungslocale kennen 


, 


* 
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wir folgende kleine 


Geſchichte mit. eben 
Ebemann wurde bun Kaen jungen Weibchen 
fo lange gequält, ihr einmal das berühmte Orpheum zu zeigen, 
daß er endlich nachgab und eines Abends nach dem Theater 
mit ihr durch den „anſtändigen Gingang“ hinging. Um recht 
nobel zu ſein, beſtellte der Eheherr Sect; ſchon das erſte Glas 
ſchmeckte der Gattin ſchlecht, aber gedrängt, mehre zu trinken, 
wurde ſie zig gan unwohl und beftand auf fofortige Ent⸗ 
ernung. Schnell requirite der Mann eine der vor der Thüre 
tenden Droſchken, aber ſchon nach wenigen Schritten war 
die Frau gezwungen, . 55 Fenſter aufzuſtoßen und — 
ihrem Gectüberfluß einige Erleichterung zu verſchaffen. Der 
tſcher hielt an und trat an die andre Thüre, dem beſorgten 
Ehemann gutmüthig zurufend: „Wiſſen fie was, Herrchen, 
me das (kein Schriftausdruck) raus, ick werde 
nen ne Andre holen.“ — In den acht Tagen, die ſeitdem 
verfloſſen, ſoll die junge he durchaus keine Neigung mehr 
gezeigt haben, weder ihren eumbeſuch zu wiederholen, noch 
die Menſchenkenntniß eines Nachtdroſchkenkutſchers wieder auf 
die Probe zu ſtellen. 5 

Berlin. Die „Volks⸗Zeitung“ meldet: Am 14. v. Mts. 
rah 4 Uhr, nahm ein junger Mann in Magdeburg im Hotel 
Royal ein immer. Da er ohne Gepäck gekommen, wurde ihm 
am Vormittag beim Kaffee die Rechnung überreicht, die er zu 
zahlen verweigerte. Als der Kellner darauf ſagte, er würde 
den Hotelbeſitzer ſchicken, rief ihm der Fremde nach, er folle 
lieber einen Geiſtlichen ſchicken, denn er würde bald ſterben.“ 
Der Hotelbeſitzer eilte ſofort auf das Zimmer und fand wirk⸗ 
lich den jungen Mann todt im Bette und neben dieſem auf 
einem Stuhl eine Flaſche mit Gift. Bei dem torbenen 
wurde weder Geld noch Geldeswerth gefunden, auch nichts, was 
auf ſeine Perſon ſchließen läßt, ſondern nur zwei Briefe, von 
denen aber der Familienname der Unterſchrift von der Adreſſe 
abgeriſſen iſt, ſo daß nur daraus hervorgeht, daß die Schrei⸗ 
bende Anna und der Verſtorbene Hugo beißt; auch liegt die 
Vermuthung nahe, daß er aus Berlin iſt. Der Verſtorbene 
iſt Mitte der zwanziger Jahre, hat braunes Haar, Schnurr⸗ 
und Kinnbart, war bekleidet mit blauem Rock, ſchwarzer Plüſch⸗ 
weſte, hellgrauer Hofe und weißgrauem Hut. 

Der A de n Teer 
Daß auch das Volk das Leſen lernt, iſt ſchön, 
Doch wenn nun einer Mühe, Zeit und Geld 
Auf's Leſenlernen früh ſchon hat verwandt, 
Und dann im Alter etwas leſen will 
Von dem, was neues in der Welt geſchieht, 
Dann kommt der Fiscus zu dem armen Mann 
Und bittet ſich ein kleines Diet aus, 
Doch iſt das kleine leider groß genug 
Daß ihm das Zeitungsleſen ſchnell vergeht. 
Der Zeitungsſtempel iſt die Lymphe nur, 
Womit ein armer Teufel wird geimpft, 
Damit er bleibt ein guter Unterthan 
Und gegen alles Zeitungsgiſt geſchützt. 
Denn der Ertrag der Zeitung teuer kommt 
Doch ſchwerlich in Betracht in einem Staat, 
Wo man mit Millionen ſpielt Budget. 

Das vorſtehende Gedicht, welches leider für Preußen wohl 
noch länger zeitgemäß bleiben wird, iſt einer Sammlung po⸗ 
litiſcher und unpolitiſcher Gedichte entlehnt, welche der nunmehr 
73jäbrige Dichter Hoffmann von Fallersleben ſoeben unter 
dem Titel „Streiflichter“ im Verlage von Franz Lipperheide 
in Berlin hrrausgegeben hat. 

— Gegenwärtig leſen wir in hie 
wonach wohlgebildete und durch ihr 
junge M 


en Zeitungen Annoncen, 
eußeres fü . 
dchen als Gouvernanten und Geſellſchafterinnen 
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Rebſt vier Beilagen i 


SE r Bf” 2? fi are 


N 


ameritanifen Familien Auherft 0 
Deren er gehen, wie, 


„Dem. Zig.“ verſichert, von Hamburger Agenten ag 
die mit den Bordellen Newyork's, theilweiſe auch Hambu m 
in Verbindung ſtehen und ſchon viele junge, gebi f 
dige Mädchen auf dieſe Weile in die Bordelle Newy 
Hamburg's gelockt haben. oͤge dieſe Notiz die hieſig 
behörden zu 1 Nachforſchungen anſpornen, beſon 
bewirken, daß eine ftrenge Reviſion der von Hamburg a 
den Schiffe vorgenommen wird, um dieſem jo niederträchne 
und Deutschland entehrenden Handel mit Entf ident 
gegengutreten. Es ift die Pflicht der deutſchen Preſſe, en 

ene Schritte ſowobl hier wie in Hamburg gegen dieſen 
pörenden Seelenhande 
Un ruhſtadt. Unſere Cava 


Lieutenant Max Mitzlaw vom 10. Poſenſchen Ulanen⸗ 
ment den Weg von Huch nach Unrubſtadt — el 
deutſche Meile — in 30 Minuten zurückzulegen. Gra 
dorf vom 3. Ulanen⸗Regiment, Fibre ein guter 
dies nicht fir ausführbar und nahm die ihm offerirte, 7 

an. Allein ehe 27 Minuten und 37 Sekunden vergangen wa 
ren, hatte Lieutenant Mitzlaw die Strecke abgeritten aſchmen⸗ 
wohlbehalten an feinem Ziele angelangt. Der dampfmaſe „or 
artige Ritt ſoll allerdings einen ungewöhnlichen Durſt 
gerufen haben, wir hoffen jedoch, daß der kühne We 

0 fl haben wird, ihn im Kreiſe feiner Herren 

zu ſtillen. 


n 0. kommen, 


Der Schulze von Wildau. 
Eine ſchleſiſche Dorfgeſchichte von Adolph Son 


rtſezung. : e. 

Na, verſteht ſich, 8 nicht lange en 
Wollen Sie fie kaufen, da immer heraus mit Det 
Wenn nicht, werde ich fie ſchon roch wo onders de nicht, 

Na, wenn es Ihr Err ſt ift, nöthig hab ichs ae nicht. 
aber wenn wir ein Geſchäft machen können, war 
Was wollen Sie haben? 

weihundert Thaler. 
i, bewahre, da denk ich nicht dran. 

Na kurz und kurz und gut, fuhr Kaspar 1 
daß die Pferde das Geld werth ſind; aber 559 Sie be⸗ 
ein Geſchäft machen, na, und ich bra uche Ge den Wagen 
zahlen baar 150 Thlr. und ich gebe Iten noch 
obendrein. g. einig. Kaspar 

Nach einigen Hin⸗ und Herreden waren ſie enge dort 
begab ſich mit dem Wirth in die Wohnſtube, en 
das Geld und der Handel war abgeſchloſſen . ein Wagen 

Eben trat Kaspar wieder in die Gafiftube, Minuten der 
ae: am: Gaſthofe anhielt und in wenig 

chulz Wallner eintrat. . egen und 

Der Bauer Kaspar ging ihm 1 Monde. bin 
begann: Ihr habt mich warten laſſen, 
beinahe zwei Stunden hier. 

Offen geſtanden, Bauer Kas par! 
ich hatte kein rechtes Vertrauen, daß 
würdet. 


der mann. 


tgegnete der Schulz, 
15 r Wort halten 


Wr ry 
N. 4* Des 


Wi 


Hab mir's wohl gedacht — verſetzte Kaspar — doch ich 
denfe, Ihr werdet bald keine Urſache mehr haben, ſchlecht 
on mir zu denken. — 

a, nehmt mir's nur nicht übel, Kaspar. Es foll mich 
ungeheuer freuen, wenn Ihr meinen wohlgemeinten Rath 
beachten wollt; ſollt auch jederzeit einen Freund an mir haben. 

Glaub's Herr Schulze. Ich werde et Euch auch nie- 
mals vergeſſen, wie Ihr mir entgegen gekommen ſeid. 

Der Wirth wurde immer erſtaunter, als er dieſe beiden 
Männer ſo freundſchaftlich mit einander verkehren ſah. 
„Schulz Wallner batte auch die Aufmerksamkeit des Wirths 
eteits bemerkt, Er wandte ſich an den Wirth mit der 
r Frage, ob ſie vielleicht ins Nebenzimmer in die Billardſtube 
- Sehen dürften, um ungeſtört zu ſein. 

Natürlicher Weiſe wurde dies bereitwilligſt 8 

Ihr ſeid alſo noch entſchloſſen, Kaspar, t Gut zu 
kaufen? ſrug Schulz Wallner den Bauer. 

Verſteht ſich, Herr Schulze. Ich kann ja gar keinen 
beſſern Ausweg fiaden. N 

Nun, da iſt es gut! Seid Ihr auch noch mit dem ge⸗ 
betenen Preiſe zufrieden? N 

Nehmt mirs nicht übel, Herr Schulze, ich möcht da vorher 

ch einmal mit Euch wegen dem Gütel in Lobitz reden, 
was Ihr mir zu kaufen vorgeſchlagen habt. 

a immer frei heraus. 

Ihr meintet für 5000 Thlr. würde ichs kriegen? 

Gewiß — vielleicht noch drunter. 

Na nehmen wir 5000 Thlr. an. Nun ſebt, mein jetziges 

ut iſt doch in den Ländereien mindeſtens 7000 Thaler 

Werth. 5000 Thaler betragen meine Schulden und 2000 

wollt Ihr mir noch herauszablen. 

So wars abgemacht, verſetzte der Schulze. Ich habe 
aber den höchſten Werth des Landes angenommen, denn 
Jyr wißt, daß es nur auf 5600 Thlr. abgeſchätzt iſt. 

Mag ſchon fein, aber der Werth iſt nicht zu hoch von 
500 Thaler. Nun habt Ihr aber doch die Gebäude nicht 
Mit veranſchlagt und — das Vieh — die Pferde, überhaupt 
as Inventarium. 

Bauer Kaspar, ich habe 6000 das Land und 1000 das 

andere gerechnet. 5 

Om, ſeht nur, Herr Schulze, wenn ich blos 2000 Thlr. 

raus kriege, kann ich doch in Lobitz auch nicht mehr an- 

zahlen und bleiben mir 3000 Thlr. Hypothekenſchulden — 
und das iſt ſchlimm — > 

Der Schulz Wallner ſann ein Weilchen nach. 

Hr habt recht, Bauer Kaspar. Und wenn Euch ſoll 
geholfen werden, muß es nicht halb fein. Es ſoll mir auf 
1000 Thaler nicht ankommen und will Euch ſomit 8000 
Tolr. für Euer Gut geben. Ich denke, damit iſt es aber 
anſtändlg bezahlt. Auch könnt Ihr Euch noch die Kühe 
mitnehmen; aber die Pferde müßt Ihr mir ſchon laſſen. 
„Na, ich hab mirs ja gedacht, daß Ihr mit Euch reden 
laſſen würdet! verſetzte Kaspar. So mag es fein, Wenn 
le ſchon eher auf Euch gehört hätte, da ſtände es beſſer 

mich. 

. noch iſt es Zeit, verſetzte ernſt der Schulze. 

In Wildau iſt freilich kein Platz mehr für Euch; aber in 
Lobitz könnt Ihr wieder hinaufkommen. 


. d. Ri 


ſengebirge. 9. Bez 
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Das hoffe ich auch, Herr Schulze. 

Nun, da wären wir alſo einig. Wenn es Euch recht 
iſt, ſo gehen wir bald aufs Gericht und bringen die Sache 
in Ordnung! entgegnete der Schulze. Ach ſo, mir fehlen 
ja aber die tauſend Thaler, die ich noch zugelegt habe, ſetzte 
er ſchnell hinzu. 

Na, das kommt ja morgen noch zurecht, antwortete Kaspar 
gteichniltig, ſah aber forſchend unter den buſchigen Augen» 

raunen hervor. 

Nein, nein, es muß bald glatt abgemacht werden. Wenn 
Ihr noch warten wollt, ſo gehe ich noch wohin und hole 
mir einſtweilen das Geld! 

Es hat ja keine ſolche Eile! verſetzte zweideutig Bauer 
Kaspar. 

Schulz Wallner aber war bereits aufgeftanden und ſchickte 
ſich an, weg zu gehen. 

In einer halben Stunde ſpätſtens bin ich wieder hier 
rief er Kaspar zu und entfernte ſich. 

Als der Schulze fort war, ſprang auch Kaspar auf. 

Haha, das gebt ja vortrefflich! lachte er vor ſich hin 
und rieb ſich die Hände. Siehſt Du, Du kluges Männchen, 
ſo handelt man mit dem Bauer Kaspar. Hahaha, die 
1000 Thaler werden ihn infam fuchſen. 

Nach dieſem Monologe trat er wieder in die Gaſtſtube, 
gb zum Wirth und flüfterte ihm zu! Sagen Sie dem 

chulzen nichts, daß ich Ihnen die Pferde verkauft habe. 

Da wurde er Auguſt in der Stube gewahr. Er ging 
ſofort zu ihm hin und ließ ſich in Pi ejonders freunds 
licher und artiger Weiſe in ein Gefprä 
Schließlich theilte er ihm auch mit, warum er heut mit 
ſeinem Vater in die Stadt gekommen ſei. 

Fortſetzung folgt.) 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne 
Mediein und ohne Koſten. 


Revaleseiere Du Barry von London. 


Keine za d desen ehe ohne Medien du Barry 
zu nn un eitigt die ohne Mediein und 
un alle Magen⸗, Nerven:, Bruft⸗, Lungen⸗, Leberz, Dealer 
Schleimhaut, „ Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, 
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 
Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwache, Hämorrhoiden, Waſſer⸗ 

1 ur den at Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen l. 

und Erbre 
betes, Melancholie, 279000 0 Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
t. — Auszug aus 72.000 Gertificaten über Gene 
2 aller Medicin widerſtanden: 5 x ee 
Certificat Nr. 57.042, 
: lainach, 14. Juli 1867, 

Ihrer Revalesciere habe ich nächſt Gott in 5 furcht⸗ 

baren Magen: und Nervenkrankheiten das Leben zu verdanken. 
Johann Godez, Proviſor der Pfarre Glainar, 
Poſt Unterbergen bei Klagenfurt. 
Certificat Nr. 62 IH. 
ad Weskau, 14. September 1868, 

Da ich jahrelang für chroniſche Hämorrhoidalleiden Leber⸗ 
krankheit und Verſtopfung alle mögliche ärztliche Hilfe ohne 
Erfolg angewendet, ſo nahm ich in Verzweiflung meine Funde 


zu Ihrer Revalesciere, Ich kann dem lieben Gott und Ihnen 


ch mit ihm ein. 


elbſt während der Schwangerſchaſt, Dia⸗ 


— 


r 


1 Thlr. 27 Sgr. — Zu beziehen durch Barry du Barry 
& Comp. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße, und nach allen 
Gegenden gegen Poftanweijäng: . l 

pots in er au bei Guſt. Riederer, in Glatz bei Auguſt 
Stache, in Greiffenberg bei Ed. Neumann, in Hirſch⸗ 
berg i. Schl. bei Paul Spehr u. Gust. Nördlinger, 
in Koßenau bei Jul. Hillmann, in Landes hut dei C. Ru⸗ 


Faul, ale = Aug oil Patſchkau bei Teophi 
uſtenkrankheiten bei 


18 Tödtliche 
Kindern kommen deshalb leider ſo oft vor, weil der 
— — im Anfang zu wenig beachtet wird. Gewiſſenhafte 
ltern ſollten doch bedenken, wie ſehr leicht 1% aus einem ver⸗ 
nachläſſigten einfachen Huften die gefährliche Lungenentzün⸗ 
dung und Bräune, ſowie der qualvolle Keuchbuſten ent⸗ 
wickeln kann. Sodald ein Kind hüftelt, muß es daher unter 
allen Umftänven bei reiner Luft ruhig in der warmen "Stube 
gehalten werden. Es darf durchaus nicht 1 und mu 
im Warmen ſchlafen. Dabei giebt man dem Kinde jede 2— 
Stunden einen Heinen Theelöffel E. W. Egers'ſchen Fenchel⸗ 
honigertraft, am erwärmt, ein. Derſelbe iſt kenntlich 
am Siegel, Etiquette n ſowie an der im Glaſe 
eingebrannten Firma von L. W. Egers in Breslau und 
allein acht zu haben bei: 
C. Sehneider in Hirſchber $ dunlle Burgftr, 
ul. Helbig in Lahn i. Schl, I. G. Schaefer in Greif⸗ 
enberg i. Schl, Feoder Nother in Löwenberg, Guſtav 
Ullrich in Gold i. Schl., E. F. Jaſchke in Striegau, 
Aug. Werner in Landeshut, J. G. Dietrich in Laden, 
Guſtav Räbiger in Muskau, F. A. Temtuer in Neuſalz 
a. O., Peter Wefers in Schmiedeberg i. Schl., N. Grauer 
in Schönau, J. F. Menzel in Hohenfriedeberg, Emil 
Kammler in Friedland i. Schl., Wwe. Stiasny in 
Wigandsthal. D. R. 


Todes⸗Anzeige 


17523. Heut früh 5%, Uhr entriß mir der unerbittliche 
Tod in Folge der Bräune 


mein einziges inniggeliebtes Töchterchen 
Bertha 


in dem zarten Alter von 8 ½ Jahren, was ich theilneh⸗ 
menden Freunden und Bekannten tiefbetrübt anzeige. 
Hirſchberg, den 8. Oktober 1871. 
Ferdinand Bänisch. 


17523. 


Allen Verwandten und Freundinnen die traurige Nach⸗ 

richt, daß die Gattin, Schweſter, Schwägerin und Tante 
ee Louiſe Tierbs geb. Nikolei 

am 6. d. nach kurzem Krankenlager ſanft verſchieden iſt. 


Um ſtilles Beileid bitten die Hinterbliebenen. 
erst den 8. Dezember 1871. 
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 2 Uhr ſtatt. 


17884. 
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Todes⸗Anzeige. u 
' 12 U a ken 
. * 805 A e 2 
a u 


im Alter von 2 Jahren 1 Monat und 10 Tagen: ihm folgte 
2 Stunden ſpäter ſein Brüderchen 


\ Alfred 2 
im Alter von 9 Monaten und 17 Tagen nach ſchweren Leiden 
nach. Dies zeigen. um ſtille Theilnahme bittend, die | 
geprüften Eltern an. Ernst Maiwald, M 
: Marie Maiwald, geb. Arno 
Hirſchberg, den 8. Dezember 1871. 


17480. Todes⸗Anzeige. 

Dem Herrn über Leben und Tod bat es gefallen, heut feat 
1½ Uhr zu Warmbrunn unſere verehrte, unvergeßliche un 
inniggeliebte Mutter, Groß⸗ und Schwiegermutter, die it 
wittwete Recdnungsrath Erneſtine Sinnbold, geb. Wil, 
belmi, in dem Alter von 80 Jahren 1 Monat und 1 Tage 
nach fait 12 wöchentlichem ſchwerem Krankenlager an der nen 
vöſen Gicht aus ihrem bartgeprüften, für ihre Familie — 
ſegensreich verlaufenen irdiſchen Daſein durch ein ſanſtes Ein 
hinſcheiden in das himmliſche Leben abzurufen, was Mit, uſt 
namenloſem Schmerze über den für uns unerſetzlichen 0 
allen Verwandten und Freunden ftatt jeder beſonderen Meldun 
hierdurch anzeigen. Die Hinterbliebenen 

Warmbrunn, Rawicz und Neiße, den 6. Dezember Nach⸗ 

Beerdigung Sonntag den 10. Dezember, um 2 Uhr 
mittags. 


. ³˙¹¹⅛ỹ .. 


Worte liebender Erinnerung 


bei der Wiederkehr des . meines zu früh vollendeten 
Sohnes, des Stellenbeſitzers 


Ernſt Schindler in Kunnersdorf, 


Er ſtard den 9. Dezember v J. im Alter von 25 Jabren. 


Traurig iſt ein Jahr entſchwunden 

Seit, guter Ernſt, Du gingft Nur Ruh’, 
Von neuem bluten heut die Wunden, 
Am Tag’, wo Dein Aug’ ſich ſchloß zu. 
Nie heilen kann kein Lauf der Zeit 
Den Schmerz, den mir Dein Tod bereit 't. 


m Liebe wareft Du verbunden 

it der, die Dich fo treu geliebt, 

Der Ehe Glück, das Ihr gefunden, 

Es ward nur allzufrüh getrübt 
Durch Deine Krankheit, durch Dein n 
Durch Deinen Tod, Dein ſchmerzlich Scheiden. 


Du guter Sohn, ſo tieu und dieder, 
Allzufrühe mußteſt Du erblaſſen; ieder, 
nc 10 — 5 Weir OR. zur Muerlaſſe, 

nd i e mich ſo einſam un en, 
Ri oft blick ich hin mit ſehnendem Verlang 

o allzufrühe Du biſt hingegangen. 


So ruhe denn fanft in ftillem Frieden, 
Biſt frei von aller Krankheit, Schmerz. 
Ein Troſt ift für mich noch hienieden, 
5 en für mein 10 d der, ö 

och traurig werde ich Dein : 
Bis man —— mich in's ſtille Grab wird ſenlen 


Gewidmet 4 
von der trauernden Mutter Aung Noſina Schindler. 


aurermſtr., 14 · 
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Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Raid 
q vom 10. bis 16. Dezember 1871. 
m 2. Sonntage im Advent Hanptpredigt, Wochen⸗ 
communionen und Bußvermahnung: 
Paſtor prim Heuckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Finfter. 


; Getraut 
birſchberg. D. 4 Dezember. Iggſ. Richard Heinrich 
Vesta Würfel, Bädermfir. bier, mit Saft. Grneftine Wilbel 
1 8 Pauline Enge — D. 5. Heinrich Wed Häufig, Häusler 
Schwarzbach, mit Erneſtine Henriette Baier dal. 
en oberröhräderf, D. 5. Dezember. Wittwer Traugott 
Mien bold Häring, Schuhmachermeifter und Chorgehilfe, mit 
ittwe Johanne Jullane Blümel geb. Böhmert. 
®cboren. 
gPiriäberg. D. 11. November. Frau Tagearb Krauſe e. 
„Clara Augufte. — D. 13, Frau Schuhmachermeiſter Toft 
illingsſöhne, Wilhelm Traugott und Guſtav Adolf. — D. 17. 
au Ackerbeſitzer Schumann e. S, Carl Hermann. — D. 24. 
Frau Tagearb. Aßmann e. T., Emma Ida. — D. 3. Dezemder 
au Eiſenbahnarb. Kunze e. T. todtgebören. . 
Runa. D. 5. November, Frau Stellenbeſ. Jentſch e. 
Erneſtina Bertha. 
Fun nersdorf. D. 18. November. Frau Fabrikarb. Müller 
1 T, Marie Bertha. — Frau Hausbeſitzer Siebenſchuh e. T., 
Peine — D. 30. Frau Bauergutsbeſitzer Fiſcher e. T. 
eboren, 
uctraupig D. 10. November. Frau Kutſcher Scholz e. T., 
zuſte Emma. 
bart, D. 4. November. Frau Häusler und Zimmermann 
ng e T., Ida Selma, 
Ach ildau. D. 4. November. Frau Häusler u. Tiſchlermſtr. 
ürfel e. T., Minna Ida. 
Falch berg. D. 9. November. Frau Inw. Bartuſch Zwillinge, 
ulſus Paul und Erneſtine Pauline. 
5 . Geſtordbe n. 
irſchberg. D. 2. Dezember. Fräul. Amalie Pathe, 69 J. 
2 % Shriftian Bilbelm Richter, Tagearb. 54 J. 
J M. 7 T. — D 4 Johann Karl Emil, S. des Tagearb. 
Obann Karl Emil Jobnſcher, 1 1 


J. 2 M. 10 T 
runau. D. 25. November. 


u 
11 


t Henriette Burghard, Weber- 
Edter. 29 J. — D 26. Verw. Brauermeiſter 8. 8 5 Sophie 
Venrad geb. Hellmuth, 68 J. 6 M. 19 T. — D. 5. Dezember. 
1 8. 5 zen Johanne Dorothea Fiſcher geb. Schröter, 


N unnersdorf. D. 28. November. Verw. Inw. Chriftiane 

Mriette Neumann geb. Jentſch, 72 J. 10 M. 13 T. 

Stra upitz. D. 27 November. Erneftine, T des Häuslers 

8 uſt Rülke. 1 M. 27 T. — D. 2. Dezember. Ernft Heinrich, 

„des Fabrikarb. Karl Heinrich Scholz, 2 M. 

pen Atſchdorf. D. 22. November. Herr Friedrich Stache, 

1515 Gensd'arm und Königl. Chauſſeegeld⸗Erheber, 71 J. 8 M. 

76 x 17 2 30. Johann Gottlieb Schröter, Bauergutöbefiger, 

080 8 a 5 zbach. ee 2. bet Corina Rofine 
geb. Stumpe, des ambeſ. an Gottfried 

Ver 56. S 2 M. 8 


e —¹ Agena verunglläte Die fcperltte 
eshut. n 22. Novem verun 
beaſſe Güttier geb. Röduer aber, 63. 3 8 


1 i * 
1 Trowisschs Volke galenber für 1872 empfehlt 


Fr. er EEE An 

er 4423 dei 8 Te 
in di bre als ein ſebr ſienbuch. 

Geheime 2 von G. Dil Pa A. 


auch aus dem letzten deutſch⸗franzöſchen Kriege, gute Illuſtra⸗ 
tionen und fauber geſtochene Stahlftiche zieren den Kalender. 
Auch des Nützlichen bringt er ſo Manches, namentlich eine 
vergleichende ⸗Zuſammenſtellung der neuen ße und Ge: 
wichte mit den alten, ſo daß er bei dem enorm billigen Preiſe 
von nur 10 Sgr. jeden Käufer befriedigen wird. 


Zu Festgeschenken 


erlaube ich mir ein geehrtes Publikum auf mein 


grosses und sorgfaltig gewähltes Lager hierdurch 
ergebenst aufmer zu machen. 
Bilderbücher und r 
Deutsehe und auslündische Classiker, 
Wörterbücher, Atlanten ete., 
Kalender, Notitzbücher, Briefmappen, Al- 
bums, feine Briefbogen, Papeterien, Pheto- 
graphien, Farbendruckbilder, Kupferstiche, 
Prachtwerke mit Illustrationen sowie eine sehr 
reichhaltige Auswahl gediegener 17459, 
Musikalien 
empfehle ich angelegentlichst einer geneigten Be- 
achtung. Ansichtssendungen stehen gern zu 
Diensten. — Alle von anderen Handlungen durch 
Cataloge oder Inserate angekündigten Bücher, 
Musikalien etc, sind zu denselben Preisen stets 
auch bei mir zu haben. 


H. Kuh's Buch-, Kunst- & Musik.-Handlung, 
Hirschberg, Schildauer Strasse. 


Schriften über das 


Neue Naß. und Gewicht, 
ſowie Tabellen, Wandtafeln, Rechen⸗ 
knechte ꝛc. find vorräthig bei 

Paul Holtsch. Buchhandlung 
in Töwenberg. 


Hohe Zinſe. 

Wer bei höchſtmöglicher Sicherheit gerne hohe Zinſe ung 
Gewinn an Tauſchgeſchäften macht, der abonnire ſich bei der 
nächſten Poſt oder Buchhandlung auf das „Neue Verlooſungs⸗ 
blatt“, Biehungälißten und Börſenzeitung von A. Dann in 
Stuttgart für 15 Sgr. jährig. Probenummern gratis. 


17126. 


17524. In Heuberger's Verlag in Bern iſt erſchlenen 


uchhandlung von Oswald Wand 
haben: 


ach Amerika! 


nebſt einer Anleitu 
Von Eonra 


und in der el in 


Hirſchberg zu 


en fr de Reife den erfen Hu 

ihm i i 
— * iſe den erſten Aufenthalt in Amerika, 
wiſſenswerth iſt. 


e ö 
Meine Weihnachts ⸗Ausſtellung bietet u. A. prachtvoll aus efübrte 17423. 
eldruckbil der 


in eleganten Goldrahmen, zu deren Beſichtigung ich hierdurch ergebenſt einlade. 


Hirschberg. Hugo Kuh. 


1 
Classiker & Gedicht- 
Sammlungen. 


= Selbſtdeſchäftigungs⸗ 2 Hor 
5 mm Spiele. mm EM. 
= 


= Gebet- und Andachtsbücher. 

Koch-, Haus: und Wirthſchaftsbücher. 

Atlanten. Globen. Photographien. 
Lithographien. Stahlſtiche. Muſikalien. 
Schreibmappen. Notizbücher. Tuschkasten u ſ. w. 


naterialien-Lager. 
Wörner ene 


Papier- & 


Das in Haynau Mittwoch und Sonnabend erſcheinende 17540. 


Galuflage 1850) „Haynauer Stadtblatt“, «zutage 1850) 


redigirt im liberalen Sinne, bringt in jeder Nummer einen für Jedermann verſtändlich geſchriebenen Leitartikel, eine kurze Ueber 
ſicht der Tagesereigniſſe, provinzielle und lokale Nachrichten, ſowie Erzählungen beliebter Schriftiteller. im Kreiſe 
Anzeigen finden in dem Haynauer Stadtblatt, welches eine größere Leſerzahl hat, als alle übrigen im die 
enden au: zuſammen, und auch in den Nachbarkreiſen Liegnitz, Lüben, Sprottau und Bunzlau viel geleſen wird, 
wirkſamſte Verbreitung. 
Abonnements werden von allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten zum vierteljährlichen Preiſe von 9½ Sgr. angenommen. 
Haynau, im Dezember 1871. 
Expedition des Haynauer Stadtblattes. — 


— 


von Dr. Wilde. 
Berlin, im Verlage des Verfassers. 


Kein unerwünschter Kindersegen | 
e 


Versiegelt zu beziehen gegen Postnachnahme von 1 Thlr. 10 Sgr. durch H. Hoffschneider i 
ee | AB C- Strasse 28. Be 
1 i f. 
Kalender für 18721! Das neue Maaß und Gem ch 
fee EEE Kurze Anweiſung zum leichten che wich te, 
in allen gangbaren Sorten 16164. der metriſchen Maaße ung miedeberg- 
hält in reichhaltiger Auswahl ſtets auf Lager die 1 ba Er. Me 
Buchhandlung von Paul Holtsch Durch jede Buähandlung zu ee Am von Oswald Wande 
5 — — — n rg. 
in Töwenberg 1 Schl. 5 5 & chmi coe be 2. Sommer 9 
‚ 1 1 e a erſten 
Wicderverkäufen Rabatt TEE , N. Brauhtaret der Haren Safe 2 
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5 Stadtverordneten⸗Wahl. 


ntag einſtimmig Bäckermeiſter . Wehrsig, Burg: 
Mehrere Bürger. 


Gemeinde⸗Deputirten⸗Wahl! 
ie Intereſſe der Gemeinde wird m der am 13. d. M. 
hunadenden Deputirten⸗Wahl um zahlreiche und rege Bethei⸗ 
0 dringend erſucht. 

Vi  mbruun, den 8. 5 1871. 

585 . ehrere Gemeindemitglieder. 
. 0% Zur Stadtverordneten⸗Wahl wird den Wählern der 
e Herr Kaufmann Robert Friebe beſtens 


— 


Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen. 


l — FE 
n Bekanntmachung. 


der von der 1, Wahlabtheilung zum Stadtverordneten 

ite Bartitulier Neumann bat die Annahme der Wahl 
N bnt. Zur Vornahme einer Neuwahl wird Termin auf 
W ll 


Ontag den 11. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
iſtrats⸗Sitzungszimmer anberaumt. Die Herren Wähler 
1 ahlabtheilung werden mit dem Bemerken hierzu ein⸗ 
daß beſondere . nicht ergehen werden. 
Heſchberg, 2. Dezember 187 f. 
Der Magiſtrat. 
704 


Nothwendiger Verkauf. 


Die d öri 
em Auguſt Anders gehörige Häuslerſt p 
Wg, Ku 3 i. Schl., ſoll im nn 
n 30. Januar 1872. Vormittags 10 Uhr, 
Ger nem unterzeichneten Subhaſtationsrichter, in unſerem 
3 Ötögebäube bierjelbit verkauft werden. 

Gdem Grundſtücke gehören 2 Hektar 27 Ar 90 O Meter 
der Grundsteuer unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei 
dei rundſteuer nach einem Reinertrage von 11 Thlr. 21 Sgr., 


— Gebäubefieuer nach einem Nuzungswerthe von 15 Thlr. 


dan 
Der Aus 
zug aus der Steuerrolle, der neueſte 5 
6 ken, die beſonders geſtellten Kau ebenen being, 
Gäpungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
| 158 gen — unſerem Bureau während der Amtsſtunden 
erden. 
f e Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, irk⸗ 
aue gegen Dritte der —.— in das Oppothetenkirh 
| hupartende, aber nicht eingetragene ern geltend zu machen 
der N., werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
Prakluſton ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden 
Das Urtheil über Ertheihung des Zuschlages wird 
5 2. Februar 1872, Vormittags 11 Uhr. 
erem Gerichtsgebäude hierſelbſt von dem u i 
ı Subhafationsriäter verkündet werden. nerzeichneten 
eier e- erichte K ift 
\ 2 Kommiſſion. 
der Subhafiufimnäridter 


M 


Betanntmachune 


e 


17598. chun g. * 


V 

für die Privat⸗Almoſen⸗Kaſſe nicht mehr, wie bisher, du 
den ſtädtiſchen Armendiener abgeholt werden. Ded wird 
unſer Decernent in Armenſachen, Herr Rathsherr Gebauer, 
dergleichen Beiträge nach wie vor gern und mit Dank ent⸗ 
Piesberg den 6. Dezember 1871 

erg, den 6. Dezember ; 

Were Der Magiſtrat. 


ne. Bekanntma ung. 
In unfer Firmen⸗Regiſter ift sub laufende Nr. 283 die irma: 
„Telesphor Stanelli“ 
zu Hirſchberg und als deren Inhaber der Kaufmann Teles 
—— Stanelli daſelbſt, am 1. Dezember 1871 eingetragen 
worden. 
Sieiäberg, den 1. De 1871. 


bnigl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung I. 


1 Bekanntmachnng. 

Auf Antrag des conceſſionirten Pfandleihers Herrn Herr: 
mann Baumert hier ſollen die bei demſelben niedergelegten 
ſeit länger als ſechs Monaten verfallenen Pfänder, als Gold, 
und Silberſachen, Uhren, Kleidungsstücke, Stoffe, Leinwand⸗ 
Leib⸗, Bett⸗ und Aſchwäſche u. ſ. w. verfteigert werben. 

Hierzu ift auf Montag den 18. December c., 
Vormittag 9 Uhr. Nachmittag 2 Uhr, im gericht⸗ 
lichen Auctionslokale, Rathhaus 2 . Termin angeſetzt. 


Die Pfänder, welche vor . Termine nicht eingelbſt worden, 
werden in demſelben verkauft, aus dem Erlöſe wird der Pfand⸗ 


gläubiger befriedigt, der etwa verbleibende 
die Armenkaſſe abgeliefert werden. 
Hirſchberg, den 30. September 1871. ; 
Der gerichtliche Auktions⸗Commiſſarius. 
K See 5 
SE Große Auktion. 
Montag den 11. Dezember und die folgenden 
Tage, von früb 9 Uhr ab, 
ſollen im Hauſe des Herrn Schliebener, innere Schildauerſtr. 
(neben der Krahn'ſchen Druckerei) 28 Rue des Tarif, 
ſeriegeſchäfts eine große Auswahl von Stickwolle, Sti 
muſtern, Zuſtickereien, angefangene Stickereien, u. A. m. meiſt⸗ 
bietend gegen baare Bezahlung verſteigert werden. 
Donnerſtag den 14. Dezember kommen außer obigen 


Gegenſtänden noch Regale, Ladentiſche, N A. m. 


zur Verſteigerung. 


Hirſchberg, im Dezember 1871. 
1 kudolph Böhm, Auktions⸗Kommiſſarius. 
17530. 


Auktion. 


Montag den II. Dezember g. c., Nachmittags 2 uhr, 
werden an der dem Müllermeiſter Trogiſch gehörigen Loh⸗ 
mühle hierſelbſt 2 Pappelklötzer und 11 Stück — 

au demſelben Tage, Nachmittags 3 Uhr, 
auf dem ehemals Herrmann'ſchen Schmiedegrundſtück Nr. 203 
hierſelbſt ca. 4000 Stück Ziegeln 
ſowie ferner an demſelben e, Nachm. 31, Uhr, 
im gerichtlichen Auktionslokale hie elbſt (Tietze s Hotel) ein 
Brotſchrank, eine Lade und eine Hobelbank meiftbietend gegen 
ſofortige Baarzahlung verſteigert werden. 
Hermsdorf u. K., den 6. Dezember 1871. 

Der gerichtliche Kukiond-Kommiflarius 
Bogdan. 


om 1. Januar k. J. ab werden die freiwilligen Beiträge 


berſchuß aber an 


8 
Ar, * 


a 
“ 


ka Holz Auftion. 
Dienftag d. 12. Dezbr. c., Vormittags von 10 Uhr 


ab, werden auf dem Holzſch lage des Lang⸗Neundorfer Reviers, 
Diſtrict „Ochſengrund“ 
ca. 1000 Gebund Erlen: und Birkeuholz 
egen gleich baare Bezahlung an Meiſtbiende verkauft, wozu 
aufer hierdurch eingeladen werden. 
Petersdorf, den 3. Dezember 1881 


Die gräfl. v. Noſtitz'ſche ® orſtverwaltung. 
er Stodholz- Auktion. 
waldau, 


Im Revier Rücken odlauer Antheil, werden 
Mittwoch d. 13. d M., früh 10 Uhr: 
a 200 Klaftern Stöcke 
e egen gleich baare Zahlung verkauft. Zuſammen⸗ 
kunft in der erei. 
Modlau, den 4. Dezember 1871. 
Das Nent⸗Amt. 


17478. Stammholz⸗ Auktion. 
Dienſtag den 19. Dezember c. Vormittags 10 Uhr ſollen in 


dem Herrſchaftlich Groͤditzberger Forſt, im Schlage Diſtrict 


Giersteiche an der 1 a Straße 
a. 470 Stämme Nadelholz zu abo verſchiedener Stärke, 
darunter ſehr ſchöne Fichten für Böttcher, 
d. 60 ſtarke Stangen, dergl. Gattung a. und b. auf dem 
Stode ſtehend 
und c. mehrere Looſe liegender Fichten⸗Stangen, Leiterbäume ꝛc. 
meiſtbietend gegen baldige Zahlung verkauft werden. Die 
Verkaufs⸗Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
Georgenthal bei Gröditzberg den 4. Dezbr. 1871. 
von Grüditzbherg'ſche Forſtverwaltung. 
Schneider. 


17476. Auktion. 


Am Donuerſtag den 14. und Freitag den 15. Dezbr. 
d. J., von Vormittag 10 Uhr ab, werden wir den Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Freinabrungsbefiser Antelmann, be⸗ 
ſtehend in drei ſtarken Nuß kü en, einem Kalbe, Heu, Stroh, 
einem Wagen, 2 Pflügen, 1 Rohrhaken, einem Satz Eggen, 2 
Schlitten und verſchiedenem Hausgeräth, im Sterbehauſe Nr. 35 
u Meffersdorf öffentlich meistbietend Aden gleich baare Zah⸗ 
ung verkaufen, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Meffersdorf, den 6. Dezember 1871. 
Die Antelmann’ihen Erben. 


7361. 
2 Zu verpachten. 
Eingetretener Verhältniſſe wegen iſt eine eingerichtete Stell⸗ 
macherei nebſt Wohnung zum Neujahr zu verpachten beim 
Schmiedemeiſter Jentſch in Altwaſſer. 


Herzlicher Dank. 


Schon am 18. Juni d. J. beehrte Herr Gutsbeſitzer und 
Ortsrichter Leonhard unſere heimgekehrten Kameraden ſowohl 
durch 1 eines Feſtzuges als auch durch ein gege⸗ 
benes Feſtmahl. Da aber noch nicht alle Krieger urüdgelehrt 
waren, ſo wurde uns, nachdem die Heimkehr erfolgt iſt, heute 
abermals ein herrliches Feſt bereitet, indem wir von Kameraden 
des Boberröhrsdorfer Militärvereins mit Muſik und Trommel⸗ 
u und unter Vortritt der Fahne aus unſern feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Wohnungen abgeholt, und von den Jungfrauen 
bekränzt, durch viele e Ehrenpforten in geordnetem Feſt⸗ 
zuge im biefigen Geri, zu einem bereiteten Feſtmahle 


RF EEE ET PT TREE 1 
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geleitet wurden. Hierer hielten wir durch den Drtävonfta lieben 
der Löblichen Gemeinde, durch die Jungfrauen, geschenke. 

Jugend und von der Schulſugend werthvolle ©: fen wir und 
dieſe vielfachen Ehren: und Liebeserweiſungen 1 — 
zum herzlichſten und aufrichtigſten Danke verpfli Kubn aus 
derſt danken wir unſerm hochverehrten Herrn wie für die 
Boberröhrsdorf für ſeine liebevolle Theilnahme, ie unſer in⸗ 


in⸗ 
herzliche und eindringliche Anſprache. Ebenſo gilt j 
nigfter Dank der üblichen Gemeinde, die, obſchon ei BER 1 
fo reichlich ſpendete, daß das Feſt in der umfaflen der 
ausgeführt werden konnte, ja, die uns ſchon antreich febr 
Kriegszeit durch überſandte diebesgaben nach Srantten) | 
erfreute und unterſtützte. Ferner danken wir dem 9 | 


Feſt⸗Comité und beſonders 


jeſt⸗C errn Ortsrich 
die vielen Mühwaltungen 


1 ei Einrichtung und 
des Feſtes. Desgleichen danken wir der wertben, für die 
lieben Schulingend nebft ibrem Lehrer Hern Tide genen 
vielfach erwieſenen Ehrenbezeigungen, Geſchenke, 
Gedichte und patriotischen Geſänge. Endlich danken einahme 
auswärtigen Gönnern und Freunden für gütige The 
und Verehrungen. ſchwer 
Gott wolle es Jedem reichlich belohnen und uns den 
erkämpften Frieden gnädig erhalten! 
Boberullersdorf, den 3. Dezember 1871. 


Die heimgekehrten Reſerviſten u. Landwehrleute. 
uss. Herzlicher Dank. 


Wen ſollte es wohl Wunder haben, 5 n, 
Wenn auch dem Boten noch einmal ein Dank wird aufgetrage 
Denn vom Frühjahr an bis jetzt wird es ja ge tt, ehrt; 
Wie treue Patrioten⸗Liebe die heimgekehrten Krieger en € 
— —.— ils ia au 1 A ſeſe find eweſen. 
ie bocherfreuli erall die Kriegerfeſte ſind gen 
re 2 — 5 Surfen Kränze und Gulrlanden 
Schon längſt nicht mehr vorhanden, 8 
n deren ſchönſtem Siegesſchmuck einſt die Dörfer prangten, 
ls die müden Krieger ihr beſtes Glück erlangten, 
2 18 5 rg gen 10 
iegreich in der trauten Heimath einzuziehen. 
Doch der Erinn'rung Immergrün iſt — Herzen friſch gate 
Und unauslöſchlich ſtehts da eingeſchrieben bei uns ai 
Wie damals ſchon Beweiſe wahrer Liebe uns af dereinte. 
Don 9 . 7— uns zum Feſtesmahl! 
nd wir fühlen uns verpflichtet, : 
Daß es unſer Dank berichtet, wie am 3. Dezember jebt 
Uns hat ein gemüthlich Freudenfeſt ergötzt. 
Die liebe Jugend hat zum Angedenk ent 
Jedem eine zierlich ſchöne Kuffe geweihet zum Geſchenk. 
Lieblich war s, auf welche Weiſe 17 
Wir eingeſchloſſen waren in dem frohen Kreife, 
Der ſich um den Herrn Kantor hat geſchaart, 
8370 ir 8 age e geleitet ward binn nicht 
ehlte Anſprache, ang und in! 4 icht. 
— Dar Ni lic 1 1 — a en ein Abe ar 
ir danken berzli r all die Liebe ; ww 
75 ünglinge e uns dargebracht im froben Rueije, 
nd bezeugen es gerührt, : 
Daß dem Herrn Kantor und befien Frau der herzlichſte Dant 


ge 5 
Kei it mit ihrem trüben Schleier : & 
Soil 18 e ren Die dab e ah dieſe Feier, | 
d Gottes Segen ſei m en allen, 

Die an des an Vaterlandes urn lg er 
2 Sämmtliche heim e Krieger 
von Wüſte⸗ Röhrsdorf. ] 
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| Dankſagung. 
hut) das am 4. September c. mich betroffene Brandunglück 
nde mein Wobnbaus nebſt Scheune mit den eingeſammelten 
Fuldlrüchten in Aſche gelegt und ich verlor in einer Stunde 
das wütbende Element fait alle meine Habe. Mit ſchwerem 
„doch im Vertrauen auf die Hilfe Gottes und den Bei⸗ 
id guter Menſchen unternahm ich es, vor dem nahenden 
Dinter wenigſtens mein Wohngebäude wohnlich herzustellen. 
Thel iſt mir durch die Gnade Gottes und durch die liebevolle 
Um lahme meiner Bekannten und Freunde von hier und der 
Volden gelungen. Mein Herz drängt mich daher, meinen 
tip Übätern, die mich durch milde Gaben in meiner Bedräng⸗ 
amanterſtützter, biermit den berzlichſten Dank auszusprechen. 
N v deſonders aber fühle ich mich zu großem Dank verpflich: 
Spin em Gartenbeſitzer Karl Scholz und deſſen Ehefrau von 
ik die mich bald nach dem Brande in ihre Wohnung freund: 
dad aufnahmen, mir bereitwilligſt Obdach gewährten und mir 
I) meine kummervolle Lage erleichterten. Mit dem Wunſche, 
vor ähnlichem Schickſal bewahren möge, ver: 


tt Jeden N 
ere ich, daß ich meinen Wohltbätern ſtets ein dankbares 
dewahren werde. 


hau, den 5. Dezember 1871. 
Gottfried Sehäfer, Gärtner und Gerichtsmann. 
2 ̃ ̃ͤͤln:n! Tr 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Dienſtag den 
Ari der mit 
elier für 
0 ähne in 
aſthof zu den 
I peſend und 1 
br Nachmittags zu conſultiren. 
Hochachtungs voll 


Julius Igel, 


17468. wohnhaft in Bunzlau. 


585 Eine geſunde, kräftige Amme ſucht wegen Sterbefall 
Kindes ſofort ein anderweitiges Unterkommen. 

Ju erfragen in der Exped. dieſes Blattes. 

1 Slavier= und Geſangſtunden 


Herrmann Gruner, Jelſenteller. 


— Da ich mich jet, in Ober⸗Lomnitz etablirt habe, 
ich um recht zahlreichen Zuſpruch. 
w. Hoffmann, 
Schub: und Stiefel⸗Verfertiger. 


Def 


dar fc, zu freude | 
meine Pflicht, Ihnen biermit meinen herzlichſten 


Indem ich gleichzeitig noch bitte, mir 


Langenſalza, den 10. November 1871. 
Plan Nr. 385 


methode bekannt gemacht zu haben. 


he. 


nd * * = 
fentliche Dankſagung. 
Hochgeehrter Herr Profefior Louis Wundram, Vüdeburg. 
Der Geſundheitszuſtand meiner Frau, welcher durch Verſtopfung unreinen Blutes in einem hohen Grade gelitten, 
u meiner großen Freude durch die mir Pan — gg Kräuter⸗Pulver ganz vortrefflich gebeſſert und iſt es 
ank abzuſtatten. . 

Der liede Gott erhalte Sie der Menſchheit noch lange! 

efälligft umgehend für eine Verwandte, . an dieſer Krankheit leidet, 
eine Sendung Pulver zur Kur zukommen zu laſſen, empfiehlt ſich Ihnen 


Wer ſich von weiteren Erfolgen der verſchiedenartigſten Heilfälle meiner Blutreinigungs⸗Kräuter über⸗ 
zeugen will, möge die amtlich beglaubigten Zeugniſſe einſehen, 0 d is di i 
zu beziehen ſind, und ſollte kein Kranker die i880 aufgeben geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit meiner Heil- 


Löwenberg. een Roi ffen. 
17593. F. II ig, Hoſ⸗Friſeur. 
Greiffenberg. (77 Greiffenberg. 


Für Zahnleidende! 
Bin Montag den II. 

IL Neubaur, ( Dieuſtag d. 12. u. Mittwoch d. 18. d. 
pract. Zahnkünſtler zu conſultiren in Greiffenberg, 
aus Warmbörunn. Hotel „zum greif.“ 

14402. Gicht⸗, Rheumatismus, Magentrampf: und 
Haämorrhoidalkranke beit 
Dr. Müller in Frankfurt a. M., 
Senckenbergſtr. 5. Kurproſpecte gratis franco. 


594. Zum 
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
empfiehlt ſich die 


Glas, Porzellan- und Steingut Handlung, 


Hirſchberg, Bahnhofſtr. 72, ſchräguber der Poſt, 
verbunden mit Malerei, 


don Sue laeser 
ur Anfertigung jeder Malerei auf Glas und Porzellan, als: 
Schrift, Blumen, Decorationen, Namenszüge 4 —.— u. ſ. w. 
Decorirte Taſſen, Teller, Caffee, Thees und Tafel: 
Service in feinſten Deſſins und Muſtern. 
Jede Beſtellung äußerſt ſauber, ſchnell und billig. 


Ritt- & Brenn- Anſtalt. 


Hrn. Wiesel moser in Schmiedeberg. 


Alſo Sie haben na durch meine, gegen Schreier und 
Schwindler unſeres Fachs geſchleuderte Annonce verletzt ge⸗ 
ee wie Sie durch Ihre Erwiderung ja deutlich darlegen. — 
eine ärztl. Empfehlungen ſind veröffentlicht worden, 
ehe man den „Potsdamer“ Wieselmoser in unſrem 
Thale kannte und lauteten von Hirſchberg, nicht von 
Marienwerder wie die Ihre. Den Punkt, welcher Ihrer 
Ausſage nach mir unklar ſein ſoll, haben Sie, wie man 
ſieht, gut verſtanden, da Sie ſich ſelbſt vom „Lehrer der 
Zahnheilkunde‘ auf einen der „Zahnkunſt“ degradirten. 
Ueber meine Empfehlungen iſt Ausweis vorhanden, ob 
Sie deuſelben über den angegebenen Titel haben, werde 
ich unterſuchen laſſen. 
17499. Heinr. Lieber, Zahntechniker. 


ochachtungsvoll 
C. Liffmann, Factor. 


welche gegen fraukirte Anforderung gratis durch mich 
ouis Wundram, Profeſſor in Bückeburg. 


wen 


den II, d. M. bin ic in 


* 


tr 


Die am 1. Januar 1872 zahlbaren Coupons werden sche 
vom 15. dieses Monats ab an meiner Casse bezahlt. Alle m 
freundlichst zugedachten Aufträge, welche das Bank- un | 
Wechselgeschäft betreffen, werde ich wie bisher mit strengste 
Solidität zur Ausführung bringen, und bitte das mir seithe 
bewiesene Vertrauen auch ferner zu erhalten. 17445. 


David Cassel, 


Die Außenſtände der verſtorbenen Frau Kaufmann Seimahı 


Schneller in Warmbrunn ſollen bis Neujahr 1872 eingezogen we bis 
Alle Schuldner werden hierdurch aufgefordert, ihren Verpflichtungen alt 
dahin nachzukommen, andernfalls die Forderungen durch den Rechtsanw 
eingeklagt werden. Die Erben. 
Gelder nimmt in Empfang Scheimann Schneller, 


Warmbrunn. ., 
Norddeutscher Lloyd. 4 
Postdampfschifffahrt e 

von BFEMEN nach Ne WV OTK wa Battimof 


eventuell Southampton anlaufend | 


D. Ohio 13. Decbr. nach Baltimore D, Heel 10. Januar nach Baltimore 
D. Weſer 16, Decbr. „ Newyork D. Rhein 13. Januar „ Zewpor 
D, Bremen 23. Decbhr. „ Newyork D. Hanfa 20. Januar „ Newyo ; 
D. Donau 30. Dechr. „ Newyork D. Newyork 27. Januar „ Newport 
14 D. Amerika 3. Newport Courant. 


D. Hermann 6. Jan. 1872 „ Newyor bruar „ 5 
Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 


von Bremen nach Neworleans via Havre 


Köln 30. Dezember 
und ferner alle A Wochen, Sonnabends. 
aſſa 7 1 Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler 
acht 1 Nach Neworleans E 2. 108, er Havana E 3. beides mit 15% Primage per 40 Cubiefuß Bremer 


näre Güter nach Uebereinkun 
ion 


von Bremen nach Westindien via Southamp 


nach St. Thomas, Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello mit Anſchlüſſen via P 
fen der Weſtküſte Amerikas, ſowie nach China und Japan. 
D. Kronprinz Friedrich Wilhelm Sonntag den 7. Januar 1872. 
r und ferner am 7. jeden Monats, g enten, ſowie 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche loyd 


anama nach allen 


erben in At en 
Die Direction des Norddeutsch sierung dwnesſpetl 


Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Re 
General⸗Agent Leopold Goldenring Poſen. 


reuß. Courant. Maaße. Ordi⸗ 


ve — Mr. 144 des Boten ı a d. e 32 Dernber 1871 


; Die Ynszahluug aller 0 am de Sahir 1872 8 
fälligen Coupons von in⸗ und auslaͤndiſchen Ef (I 
s' fecten und Eiſenbahn⸗Actien erfolgt ſchon jetzt S 
bei mir ohne jeglichen Abzug; ebenſo werden e 
a gelooſte Effecten aller Art wie bisher realiſirt. f 
Abraham Schlesinger, 
r = 8 


dumm nacher 11 E finden Ir En Arbeit in = . erde 


| Hamburg Amerikaniſche pamelſahrt. Actien - Geſellſchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork, 
Havre anlaufend, 3 der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Silefia, 4 — 7 13. Decbr. x | Holſatia, Mittwoch, 3: Jam. 


Alemannia, Mittwo 20. Dechr. ® Thuringia, 91 aur. 
Weſtphalia, Mittwoch, 27. Decbr. 5 | Cimbria, 5 17. Jaur 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 
wien Hamburg und Weſtindien 


Sri re Havre anlaufend 
nach St. Thomas, La S ep o, Curacao, Colon, Santa Marta, Sabanilla und von 
on (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Ku bes Stillen H er un ee Ber on, 
ecem 


ff Teutonia 
Bad = n . — 


zwiſchen Samburg-Savana und New: Orleans, 


Havre und Santander anlaufend, 


Von Hamburg: Von Havre: Von Santander: Von New: e 
Germania, 16. . 19. Decbr. 22. Decbr. 24. Jan 
Saxonia, 13. Jan 16. Janr. 19. Jaur. 2. wog 


und a alle vier Wochen Sonuabends. 
Paſſagepreiſe: 1. Cajüte Pr. Cr. rtl. 180, 3 ee, Cr. rtl. 55. 
i dem Schiffsmakler A t Bolten, ® 8 b 
ganz Preußen zur 23238 Bafla * für wuschen 80 e brd sn und Brote e Als: 
dundenmngs- Unternehme: C. Von Trützſchler! in Berlin, Invalidenſtr. 66°: , un den concefi. 
2 Sirihberg, En Nobert Hauer, in Firma Robert Hauer & Co., in Hirſchberg, für Altwaſſer Herrn 
ner sen. in 


Notiz für Inserenten. 
Die „Neue Börsenzeitung“ erfalıt ane 


Bedingungen eines guten Insertionsorgans: 
Schon bei ihrer 14. Nummer erscheint sie 


in einer Auflage von 7300 und ist in 
rapider Steigerung Renten, 

sie kommt nur in die Hände reicher und 
wohlhabender Leute, da sie fast ausschliess- 


lich von Rentiers und Kapitalisten, 


begüterten Offizieren und Beamten ge- 
halten wird, 
ihre Anzeigen werden demnach vielfach und 
von Leuten gelesen, die zugleich Interesse und 
Geld für die angebotenen Artikel haben. 
Wir empfehlen demnach die „Neue Börsen- 
zeitung“ zu Publikationen jeder Art. 
Berlin, Dezember 1871. 
Ilaasenstein & Vogler, 


Annoncenregie der „Berliner Wespen“. 


= Epilepfie 


(Ban t), Veitstanz, überhaupt jedes Nervenleiden, nament⸗ 
ich auch Schwächezuftände in Folge zu ſchnellen Lebens, 
— ich in kürzeſter Zeit durch ſtets bewährte, untrügliche 
aturheilmittel. Kranke, denen keine Arznei half, ver⸗ 
danken meinen Mitteln ihre Gefundbeit. 
S. Olſchowsky, 
Naturarzt und Docent der Naturheilkunde in Breslau. 


Ich habe mich in Landeshut nieder⸗ 
. Meine Wohnung befindet 
i 


17302. 


ch im Hauſe der Vermiethsfrau 
iehler. 17304. 
Dr. Em. Schück, 
prakt. Arzt, Wundarzt 
und Geburtshelfer. 


17549. Offerte. 

Eine Hebamme ſucht wegen Mangel an Praxis am jetzigen 
Orte anderweitige Stellung. Gute Atteſte liegen vor. Franco⸗ 
Offerten erbittet unter Adreſſe O. F. No. 1080 die Expe⸗ 
dition des Boten aus dem Rieſengebirge. 

7546. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ſch die gegen 
die Emilie Grohe ausgeſprochene Beleidigung zurück und 
warne vor Weiterverbreitung. A 


Friedebern a. J. M. N. 
17510. Ich warne hiermit Jedermann meiner Tochter Marie 
Koͤrner von * etwas zu borgen, da ich keinerlei Schulden 
für ſie bezahle und ich mich ihrer gänzlich entſage. 
Henriette Körner. 


je. 


8 


17136. DU e r 
gut und billig bedient fein will, der kauft ſeinen Berarf id 
Cigarren — 1 in ſauberer Arbeit, feinem er ſchen 
Geſchmack, ſowie egalen weißen Brand nichts zu min 
übrig laſſen) am Velten bei 19 
Alexander Henke. Garnlaube Nr.. 5 


5... tiger 
16793. Ein nicht ganz unbemittelter, geſchäftskundiger, that 8. 
Aſſocié für ein zu beginnendes Waarengeſchäft einer Gebir 
ſtadt — dem die Leitung überlaſſen bleibt — wird geSchl. 
Näh. auf Franco⸗Anfragen unter Chiffre A. J. Friedland! 


Für Zobten und umgegend 
bin ich zu ſprechen 
A jeben Dienftag und Freitag; nd 
für Schmottfeiffen und Umgegen“ 
jeden Mittwoch und Sonnabend, der 
und zwar 9 von ½4 Uhr an in 
treffenden Brauerei. ai elfer 
Dr. Werth, pralt. Arzt, Wundarzt und r 
in Abenberg e 10008 


i 
Eine von mir mit großen Opfern erworbene E a 
im Stande, Jedermann, ohne ihn ſeiner fonftigen X baue v 0 
beſonders zu entziehen, in Wintertagen eine Enna hl u 
1-1? Thlr. in Sommertagen von 1 bis 2 h N 
verſchaffen, wenn er 20 Thlr. zur Einrichtung und ertheile i 
Betriebscapital beſizt. Genaue Anweiſung bierze nnen und 
175 franco Einſendung von 1 Thlr. Auch 5117542. 
ädchen ſind der Ausführung mächtig. 
Julius Wolff, ., 
Nürnberg, Claragafie 24. 


N SINE 
— 
! 
* 


A ch t u n 9 — 5 Auftrages über⸗ 


Beſorgung des Blattes ſowie jedes and jeder 
nimmt fur Eteinſeiffen, Krummhübel und Umgeamhubel 
Zeit pünktlich W. Teubner 


ei mit Eiskeller und ſchönem Hofrat ei mir elbe aus 


i 2 3 Nähere \ 
5. en ae — Preuß, in Gottesberg. 


17514. In Siebau l. Schl. ift ein großes Haus mit Laden 
(ut 8 — aun en Bedingun en zu verkaufen. 
here Auskunft ertheilt die Expevition des Grenzboten daſe lbſt. 


5 Cavalierberg Nr. 3 


if ein i : 5 

A aus mit Garten, 4 großen Zimmern, 2 Vorzimmern 
Nane Gewölbe, Stallung und Wagen. Memiſe u ver⸗ 
40 hen. — Ebendaſeldſt iſt eine Stube, mit Kochſtude und 
ler, bald zu vermietben. 
Wala iſt daſelbſt ein großer Reiſepelz (Wolfsfel) zu 
ufen. 


ee TE EN FB 
von. Mein zu Rieder: Kungendorf (Kreis Schweidnitz) 
St enes Atödines Haus mit 6 Studen, nebft Gewölbe und 
ig lung ſowie Obft: und Gemüfegarten (circa 1 Morgen) bin 

willens aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 


Fee Bieder. 
u Mühlen⸗Verkauf. 


Eine in gutem uſtande ndliche Mühle mit Dampf: 
2 Waſſerteaft — 4 — ieſe Ber in einer beleb⸗ 
dasz retſtadt Schleſtens zum ſofortigen Bertauf. Gebäude 
Wld Lage ſehr duc und läßt ſich jedes beliebige Geſchäft 
el erricten. Auch findet der Wertauf nad) llchereintommen 

ne fämmtliches Gewerke ftatt. Näbere Auskunft ertheilt der 

aurermeiſter Seidel in Jauer, Striegauer⸗Vorſtadt. 


2516. Meine sub Nr. 13 zu Alt⸗Merzdorf, Kr. Bolkenhain, 
Y der Straße nach Landesbut belegene Gartnerſtelle mit 
eudkorgen Acker und Wieſe, dicht am Hauſe gelegen, bin ich 

lens baldigſt zu verkaufen. Das Nähere dei dem Eigen⸗ 
— ͤ—— __."%. .-.. 
1517. Für einen Böttcher, der ſich in einem großen, ver⸗ 
beige Dorfe anſäſſig machen will, weiſe ich ein ſehr gut 
— tes Haus mit Il Morgen Acker, Garten und Wieſe 
ein fofortigen Verkauf nach und bemerke, daß an dem Orte 
fetg Bötdctermeiſtez ar ſehr gewünſcht und geſucht wird, und 

vollkommen Arbeit hat. Kadelbach, Landeshut. 


17470. Ein Kretſcham, 1 Meile von Neumarkt entfernt, mit 
buen 2 Stock hohen Wohnhauſe, waſſiwer Bedachung, neuge: 

ter, maſſiver Scheuer und Stallung, iſt 7 verkaufen. Es 
deren dazu 9 Morgen Acker gas am Hauje gelegen. Beim 
vet find 500 rtl., bei der Uebergabe 1500 rtl. Zu aablen, 

Reſt kann auf Hypothek ſtehen bleiben. Das Nähere ift 
2 erfahren a Gerichtsſchreiber Fellmann zu Zieſerwitz 


Haus ⸗ Verkauf. 


155 auf der beledteſten Straße von Schweidnitz (innere Stadt) 


— = 2 


negenes Hans, mit einem heizbaren Verkaufsladen, worin 
et Menſchengedenken immer ein dedeutendes Handelsgeſchäft 
eben worden iſt, 8 bewohnbaren Stuben und ſchönen Keller⸗ 
Humen, ift Befiher willens fofort aus freier Hand zu verlaufen. 
die ere Auskunft wird Herr Uhrmacher Kiefel in Schweidnitz 
Gute haben mitzutbeilen. 


Guts Verkauf. 


* 


17204 Der Gerichtskretſcham 

in Antheil⸗Schreibendorf, Kreis Landeshut, wird ſofort 
verkauft und konnen ſich Kaufluſtige bei Unterzeichnetem melden. 
Zu demſelben gehören 7½% Morgen Acker und Garten. Kauf⸗ 
preis und Bedingungen find ſehr Lass 


adelbach. Landes hut. 


. Gaſthof⸗Verkauf. 
„Ein am Markt gelegener Gaſthof in einer Fabrik⸗Stadt 
iſt mit en tarium wegen Uebernahme eines 
anderen Geſchäfts zu verkaufen. Preis Thlr Anzahlung 
nach Uebereinkunft. Näh. beim Lederhändler Hrn. Hohberg 
zu Hirſchberg. 

Sacca: Caffee, 
gebrannt und gemahlen, rein im Geſchmack, ohne 
Beimiſchung, 17554. 

4 a Pfd. 8 Sgr. 
offerirt Johannes Hahn 
17534. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt 
außer Porzellan- und Glaswaaren, feine 
Lederwaaren, als: Reiſe⸗, Schul:, Damen: 
u. Cigarrentaſchen, Portemonnaies ꝛc., 
Näh⸗, Cigarren⸗ und Tabakskaſten, 
Lampen, Leuchter, Tablets, Regen⸗ 
ſchirme, Puppen, Puppenköpfe und 
Rümpfe, ſowie überhaupt ein neues Sortiment 
in Spielwaaren. 


Neuſilber⸗Waaren, Nathenower | 


Brillen, Gummifchube in allen Größen, 


Gummti⸗Unterlagen, wollenes Strick. 


garn zu den billigſten Preiſen. 
Die Porzellan⸗, Galanterie- u. Kurzwaarenhandlung 
von Ed. Lauffer in Goldberg. 


17553. Aechte Malzbonbons 
von Wilhelm Erich in Eilenburg, vorzügliches 
Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit, Bruſtbeklemmungen 
ꝛc. in der alleinigen Niederlage bei r 
Johannes Hab 
WE TEEN TE WERTEN TEE ET TTTTET EEE ET" 
. 


17533. 


1 h 
92. 


8 


Neue große ſüße Xvola⸗Mandeln, 
„ Sultan⸗Roſinen, | 
„ große Bonrla&leme-Rofinen, 
„ Corinthen, 17570. 

Beften Weroneſer Citronat, 

Meflinaer Citronen ꝛc. in vorzüg⸗ 

lichen Qualitäten zu den billigſten 

Preiſen bei Hermann Günther. 
3 En be. 


erner: 
echt holländiſches Milch⸗ und Nutzenpulver, 
verbeſſ. concentr. Neſtitutions⸗Fluid, 
empfiehlt 


Hirſchberg. 152250 Apothele Sahnbeffraße.. 
Schlittendecken und Pferde— 
decken in großer Auswahl billigſt 
bei Max Eisenstädt. 


Von d m ächten Timpe ben Kraftgries 
der als anerkannt beſtes Ernährungsmittel für Kinder 


von den größten Aerzten warm empfohlen wird, hält in 
Packeten, a 8 u. 4 gr., ſtets Lager G. Nördlinger 
in Hirſchberg i. Schl, II. Sehmiedel in Schönau. 


Türkiſchen Tabak, 
direct aus Conſtantinopel, empfing 
15888 Edmund Baerwaldt, 
Bahnhofſtraße, am Schildauer Thor. 


Zum bevorſtehenden Feſte 


empfehle meine gewiß vollſtaͤndig ab⸗ 


gelagerten Cigarren-Vorräthe unter 
den ſolideſten Preiſen hiermit be⸗ 
ſonders einer gütigen Beachtung. 
Hochachtungsvoll 
Gustav Schmiedel. 
5 Kornlaube Nr. 50. 


— —ñ—e . ————ß—ß— — 
17558. Ein vierfisiger Schlitten ſteht zum Verkauf beim 
Stellmacher Beſſer in Straupig. 
17507. Ein Kind litten iſt billig zu verkaufen 
Ei Greiffenbergerſtraße Nr. 7. 
24 2 15 = . 


ul = 


Y. Jahr. 
1 bes Schlag Baum a ine 3 
othes oß, an der Stechbahn er 
Nachſtehender Preiscourant beiagt einen Theil nn 2. 
en, welche ſich für den eigenen Bedarf ſowohl als au Di 
raktiſchen und nützlichen Weihnachtsgeſchenken eignen. au 
chen werden wie in früheren 5—.— fo auch in dieſem des 
briefliche Beſtellungen gegen Ein ey. oder Nachnahme un⸗ 
ages verſandt. Die überraſchend billigen Preiſe in 

erer Handlung führen uns von Jahr zu Jabr aus icht 

tädten jo viel Kundſchaft zu, daß es vor Weihnachten ben. 
möglich ift, Stoffe zur Auswahl oder Proben zu versenden. 
Weiße Bettdecken { infter 
in ſchwerem Damaſt, Paar 2Y, Thl., dieſelben in allerfega 
Qualität Paar 4 Thlr.; Waffeldeden mit Franzen das Bir. 
Thlr., dieſelben in allerfeinfter Qualität Baar 5 I 


Febr feft obne Appretur i a eo Qu u 2 Bettbe: 
ehr feſt ohne Appretur in feiner Waare 5 
ügen 3 Thlr., —— in allerfeinfter Qual. 30 Ell. 4 Tbl. 


Gardinen. ern.) 
(Preiſe pro Stück — 32 Berliner Ellen zu 4 Fenſt 25 
Schmale Mull⸗Gardinen 2 Thl. Breite Mull:Gardinen t 6 


Es werden * 
halbe Stücke zu 2 Fenſtern und Viertel:Stüde zu 1 Fenſte 


Unterröcke, iefelben 
abgepaßt mit reizender bunter Kante, Stück 1 Thl., dwarzen 
in der eleganteften Sorte Stück 2 Thi. 6 Ellen ſch Tbl. 
Moirse 1 Thlt., denſelben in beſter Qualität 14 
Tücher. a 
Umſchlagetücher ſehr groß, in reiner Wolle Stck.! 2114 0 
peltücher Stück 3 Thl., dieſelben in allerbeſter Qualit 4 4 bl 
Velour⸗Tücher (Neuheit), ſehr Be und warm, tefte Toi⸗ 
Rothe Tücher mit ſchottiſchen Streifen für die elegan baarig, 
lette 5 Thl. Himalaya- Tücher (Angorawolle) lalenſeinſter 
außerordentlich ſchweres und warmes Tuch in alle 
Qualität 8 Thl. 
eiderſtoffe. 5 : ter 
Schwe fchottihe Rivfe diebe 21, bl, Diefelben in HR 
Qualität 4 Thlr. Plaid, ſehr ſchweres warmes ſchwerer 
in braun und grau, Robe 3 Thlr. Finfarte deere ein⸗ 
Rips Robe 3 Tülr. Satin (Meubeit 1871), Hrn, Rips, 
farbiger Stoff mit Glanz, Nabe 5 Zbl. le 
ſchwerſter Kleiderſtoff, Robe 5 TbL 


davon 4 bis 14 Ellen verbrauchen, 
f Schooß 4 Ellen und zum 
Wir bitten, bei den Briefen die Unterſchrift 4 17881 2 


die pro Elle 7½ Sgr. bei uns zu ur Tall 4 Ellen, zum 
6 Glen. 
zu ſchreiben. 


3 


My Ki eu s Spiclmauren. Austellung. 


WERE 


Das Neueſte in Spielwaaren, darunter eine große Aus⸗ 


billigen Preiſen 


e 


an von Puppen, Baukaſten, Zinnſchlachten, ausge: 
ſtopften Pferden, Spielen u. ſ. w., empfiehlt zu auffallend 


Max . eis 


Das Lokal iſt geheizt. 


in größter Auswahl 


Spielwaaren . A. Telder. 


Für Naucher! 


giebt es wehl kein erwünſchteres Weihnachtsgeſchenk als einige 
Liſichen alte feine Eigarren, bien zu eine ächte Wiener 
Meerſchaumſpitze und ein elegantes Eigarrenetuis; 
— weshalb ich mein bedeutendes, gut aſſortirtes Lager von 


Eigarren⸗Rauchutenſilien 
bei principiell 9 igſter und aufmerffamer Bedienung einer 
gütigen Beachtung angelegentlichſt empfohlen halte, ſowie ich 


8 jederzeit umgetauſcht wird. 


59. 


Hochachtungsvoll 


Edmund Baerwaldt, 


donmerfebe Gänſebrüſte, (7585. 
A Ganſe⸗Schmalz, 
ſtrachaner Caviar, 
Eibinger Wernangen, 
Stangen: und Schnitt⸗Spargel, 
chnittbohnen, 
€ char 
ſtrachaner Zucder:Schooten, 
Engliſche Fifch: u. Beefſteack⸗Saucen, 
Nosmarin- Aepfel, 
Me effinser Aepfelſinen und Eitronen, 
Görzer Maronen. 
Teltower Rübchen billigſt bei 
Johannes Hahn. 


Ro Sargbeſchläge in Blech, Zinn, 
Brillant, chrauben, Franzen, Ouaſten 
Mein ar 


a 
| bemerke, daß 
N 
| 


E. N le in Schön 


£ Bahnhofſtraße, am Schildauer Thor. 


17595. Wollne unterjacken und Beinklei⸗ 
der, Geſundheitsjacken, lein. Taſchen⸗ 
tücher, Handtücher, bunte Schürzen⸗ 
leinen; große Auswahl von Wollwaaren, 
Chemiſetts, feine Herren⸗Shawltücher, 
Slipſe und Cravatten, Buckskin⸗Hand⸗ 
fchube in allen Größen empfiehlt zu billigſten 
Preiſen Marie Böhm, Salzgaſſe Nr. 3. 
Hirſchberg, den 8. Dezember 1871. 


17345. Einige hundert Stämme Birken⸗ Nutzholz iſt zu zu 
verkaufen auf Baumgarten bei Greiffenberg i. Schl. 


17513. Ein gutes Klavier 1 billig zu verkaufen in. . 
Schule zu Dittersbach grüſſ. \ 
17396. 


Sacca⸗Caffee, 
gebrannt und gemahlen, das Pfund 8 Sgr., 


empfichrt 8 Kunick in Bolkenhain. 
Wiederverkäufern gebe Rabatt 9 


Se 4061 — 


mes Nin bene ehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mein In 
Gold⸗ und Aikens ci Lager einem en. Publi 
zur gütigen Beachtung. 


Porzellan⸗Kinderſpielwaaren, BE 


weiß und bemalt, Puppen und den e Bisquit und glafirt, Figuren, Thiere, Ghriſtpaumſache er 


* 


Glaskugeln und ve chiedene te, ſowie mein reich ſortirtes Glas: und Porzellan⸗Lager empfehle ich zum 
ſtehenden u ee einer gütigen Beachtun l 5 
1578 Beſtellungsſachen für Porzellanmalerei bis kurz vor dem Feſte auf's prompteſte beſorgt. 


ar ne Nr ren he Nr. 9. 


% beſtehend in Geh⸗ und Reiſepelzen, un Kragen, Boas und Manchetten in 1 Belmerl; 45 
Pelzmüͤtzen für Herren und Knaben, Futter und Beſaͤtzen zu Da nenmanteln und Jaquetts, weißen und 
ſchwarzen Futter⸗ und Beſatzfellen, nackten Pelzen, Jagdmuffen, Pelzſtiefeln, Fußkörben, Fußſaͤcken, gi 15 


5 teppichen u. a m,, empfehle einer guͤtigen Beachtung. 
85 S. Nenke, A 
Dirfäberg, 8 neben dem Conditor Hern ‚Mertin.. 


ENTER e > DIESE ITEAER 
en Aechte Weseſchaumefpicen 
aus der Fabrik von Beiſiegel & Ueß Nachfolger in Wien empfing wieder eine neue Send 
in geſchmackvollen feinen Muſtern und größter Auswahl 

die Niederlage bei 


Edmund Baerwaldt, 
En Vahnhoſſtraße, am Schildauer Thor. — 


58. Elſaſſer Schuhe mit Holzſohlen, für Herren und Damen, clegant und praktiſc 
Ben — A. a Warmbrunn, — — 


17573. 


ung 


2 IE 


4 Diverfe Artikel für ür die Nä ihmayihine verdienen 2 
eine allgemeine Beachtung! % 
Nähmaſchinen Nadeln, Prima Qualität Singer, Dutzend 9 Sgr. 

Wheeler⸗Wilſon, = 12 Sr 
Maſchinengarn auf Spulen, six Cord 200 Yard, ſchwarz und weiß, Dutzend 2 2 
couleurt, r 1 
9 fach für Schuhmacher, 500 Yard, Rolle er En 
% Untergarn auf Spulen, 1000 = - 
> Hanfzwirn, Untergarn in Lagen zu Fabrikpreiſen, Schappſeide in Den und auf Ro 


Georg Pinofl. 
unt. Obermarkt 22, Be. „zur Krone.“ Duane, sen 12. 


len Biligft. & 


Den a feinen artiſtiſchen und optiſchen Spielwaaren a 


Den — die 801 . auf dieſem Gebiete, ſowie für 


Holzſpritz⸗ Arbeiten 


8 Holz Gezenſtände, Farben und Malkaſten, 19877, 


für Laubſäge Arbeiten 
neue Vorlagen, Säge-Maſchinen, Hölzer zc., 


und empfehle ſolche zu geneigter Beachtung. F. Pücher in Hirſchberg. 
Schulſtraße, Ecke der Salzgaſſe, 


unweit Herrn Georg Pinoff. 


Größtes Lager ſelbſtfabricirter 
Damen Mäntel, Jaquetts und Jacken. 


Winter⸗Paletots, lang und ſchwer, 3 ¾8, 4, 4%½ Thlr. ıc. 
Jaquetts, reich garnirt, 2, 2, 3 Thlr. ꝛc. 
Jacken 1½, 1¾ Thlr. ꝛc. 
Feine Jaquetts mit Pelzbeſatz, ſchon von 4½ Thlr. an. 
Geſchäftsgrundſätze: 
Strengſte Neellität und feſte Preiſe. 
a Heinr. Müller, 


1588 Mein reichhaltiges Lager 

feine: Korbwaaren und Korbmöbels 
Mpfehle gefälliger Beachtung. Fr. Köhler. 
re neben dem en zu den „drei Bergen“. 


empfiehlt dem urch Publikum in und um Schmiedeberg ſein Lager feiner und ordinärer Honig⸗ 
x Zuckerkuchen, ſowie auch eine reichhaltige Auswahl von Chriſtbaum⸗Confecturen 
u Zucker, Liqueur, Schaum, Marzipan, Auflauf, Chocolade u. A. m. einer gütigen Beachtung. 


Die Niederlage der Ober⸗Gräditzer Dampf⸗ 


Mühle in Hir ſehberg, Schildauerſtr. 14, 
t wie vr Sr zum bevorſtehenden Feſte wieder das nach Wiener 
rt gemahlene 


| Weizen Mundmehl 
zum Verkauf geſtellt und hält daſſelbe ihrer geſchätzten Kundſchaft 
als etwas ganz vorzüglich Schönes betens empfohlen. im. 


x —— —- ;] = —— 
S 
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Neuheiten in Kleiderſtoffen, die Robe zu 11% Thlr., 

J breite ſchott. Ripſe und Velours, die Robe zu 2, Thlr., 

ſowie große Velour⸗Tiſchteppiche in Prima-Qualität zu 10 Thlt . 

(welche ſonſt 15 Thlr. koſten), 
angelangt iſt. 
Auch empfehlen wir unſec großes Lager von 
Paletots, Jaquetts & Jacken, 
vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre, (wie darin jeden Tag Neuheiten erhalten) 3 
den billigſten Preiſen einer gütigen Beachtung. 
Leipziger & Hirschfeld, 


vorm. Em. Stroheim, 1 


| Bahnhofſtraße, vis-à-vis den „3 Bergen“. | 


Schönau, im „blauen Hirſch“, 1. Eta 7 
befindet ſich den Jahrmarkt über mein großes Lager von Pa gi 18 
Jaquetts, Jacken, ſchwarzen Seidenſtoffen, Long⸗-Chales, Sha en 
und Tüchern, ſowie eine bedeutende Auswahl von Regenſchirng 
Ich empfehle mein Lager zur gütigen Beachtung mit Verſicherung 
der billigſten Preisſtellung. 0. J. D. Cohn aus Hirſchberg. 

Im Weihnachts: Ausverkauf zu bedeutend erh 


Preiſen offerire ich diverſe und “ breite Kleiderſtoffe, a 
eine Auswahl Hals⸗ und Ko ftücher, bunte Servi den 
Commodendecken und Tiſchdecken, bemerke jedoch, ſtat 
Ausverkauf nur an Wochentagen, nicht an den Sonntagen, 


ndet. ES 
Greiffenberg i. Schl. | 
C. G. Kuhnt, 

i. F.: A. Baumert’s W we. 


9 


— 
— 
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Großer 


Weihnachts⸗ ⸗Ausverkauf 
Joseph Engel 


in Warmbrunn. 


Trotz des großen Aufſchlages aller Artikel iſt es mir gelungen 
große Wee e zu wirklich billigen Preiſen an mich zu 
bringen. Ich empfehle: 

Ein feines Alpacca⸗ Kleid in allen — a Kleid 1; Thlr. 
5 gute Lama's . Elle 2˙½ Sgr. 


r Sehe: (um damit zu räumen) a2 4 
e moderner Köper⸗Kleiderſtoff, reelle Waun, „2 4 08 
oppel⸗Luſtre⸗Grogrann 5 3 2 1 
Züchen⸗ und Inlett⸗Leinwand 3 | 
dicke wollene Unterröde . Stück 25 01 | 
rein wollene Shawltücher 2 3% Th | 


Brot reinwollene Caſchimir⸗Decken 1 
reite gute Schürzen⸗Leinwand . Schürze 5 Sgr. 


Drillich, Shirting, Wallis, Piguee, Barchend, Leman 
Weſten, Tücher, Cachenez, reine Leinwand⸗ Tiſchdecken zu auffals 


billigen Preiſen. 5 
Joseph Enge! 
in Warmbdrunn. 
. Das Verkaufs⸗Lokal ift gut geheizt! 


— 117 


F. A. Curth, 
3. Bahnhofſtraße 3. 


empfiehlt zu Weih nachts-Geſchenken ſein wiederum auf's 
Neueſte aſſortirtes Lager feinſter 


Petroleum Lampen 

in Marmor, Alabaſter, Porzellan, Bronce 2e;, 
Wiener Extraet⸗Kaffeemaſchinen und lackirter 
aaren zu den ſolideſten Preiſen. 


Ausſtattungs⸗ und Wirthſchafts⸗Gegenſtände, 
| jowie Tulpen, Kugeln, Glocken, Schirme, 
| Enlinder, Dochte jeder Gattung in größter Auswahl 
. ſtets vorräthig. 


| Reparaturen werden prompt ausgeführt. 


— 


Petroleum- und Ligroine-Werkauf 


— — 


| 


| 


WArRATHIdS-y9oIg 


ottheiner, lichte Burgſtraße 191. 


17503. S. G 


| ß aber nur in guter Waare, bei großer 
Ueberzieher, Auswahl billigt bei 4 


Stollwerck’sche Brust- Bonbons, 


aus der Fabrik von Franz Stollwerck, 
Hof Lieferant in Köln. 


Alle, welche an Hals: und Bruſtübeln leiden, bedienen ſich des einfachen Mittels der Skoll⸗ 
werck'ſchen Bruſtbonbons. Dieſelben find nach der Compofition des Königl. Geheimen Hofrathes und 
Profeſſors Dr. Harleß in Bonn bereitet und haben in ganz Europa in mehr als 25 Jahren einen fo 
außerordentlichen Ruf erlangt, daß dieſelben mit Recht als das beite und angenehmſte bis jetzt bekannte 
Hausmittel gegen Hals: und Bruſtleiden, trockenen Reizhuſten, ſowie überhaupt gegen alle katarrhaliſchen 
Affectionen — das 5 zu empfehlen ſind. j 

Depots genannter Bruftbonbons ſind in allen nambaften Städten Deutſchlands, ſowie in den 
größeren der übrigen Staaten Europa's errichtet. 16795. 


— 4440 — 


Neuer Bazar — J. Ghoyke 
Sehr feine Leder: Schreibmappen, Photographie⸗ 
Album s, Damen⸗Neceſſairs, Reiſe⸗Neceſſairs, Ei: 
garrentaſchen, Portemonnaies und elegante Damen⸗ 
taſchen mit Goldbügel, letztere von 1 Thlr. ab, empfiehlt 


n J. Choyke. 


Außer allen anderen bekannten Artikeln dichtes hut ſortirten 

Wäſche⸗, Leinen: und Strumpfwaaren⸗Lagers 
empfehle ich hiermit als nützlichſtes Weihnachtsgeſehenk für Familien⸗Bedarf die rühmlichſt 
bewährte und meift eingeführte völlig geräuſchlos arbeitende RR: 5 
Weißzeng⸗Nähmaſchine l verbeſſertes Wheeler AWilson Syſtem) 

von Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg, 

mit neuen, ſehr nützlichen Apparaten, bei ſorgfältigſtem Anlernen in meinem 
Näh⸗Juſtitut, unter Garantie zu ermäßigten Fabrikpreiſen. 
Dazu gehörige beſte Garne, Nadeln, feines Oel und Extra⸗Apparate. 


Hirſchberg, Theedoer Lüer, 
Bahnhofſtr., nahe der k. Poſt. f Wäſche⸗Fabrik und Lager. 
Leinen, Tiſchzeug⸗ und Strumpfwaaren⸗Handlung. 17327. 


; Große Weihnachts - Nusftellung! 
17, Markt 17. 17, Markt 17. 
Graupner's Conditorei 


empfiehlt einem hohen Adel und geehrten Publikum hieſiger Stadt und deren Umgebung 
zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt eine reichhaltige Auswahl 


=, feiner und ordinärer Pfefferkuchen, Confecturen mit feinſtem 
Geſchmack und allerneueſten Muſtern, ſowie Königsberger 
Marzipan. 17374. g 
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14175. Zur Beziehung von 


Damenkleidertuchen, 
Flanellen und Herrengarderobeſtoffen, 


im Ganzen und Einzelnen zu Fabrikpreiſen, empfiehlt ſich 


der Tuchfabrikant Albert Goetze in Grünberg i. Schl. 


1 Muſter werden auf Verlangen franco verſandt. 


1 


2 ” d+ * 
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8 of⸗Friſeur, Langſtraße, elegante Herren: und Damen⸗Cabinette zum Haarſchneiden und 
F. Hartwig € Selten Großes Lager Kämme, ürften und Parfümerien. (16590. 


— 


Großer Weihnachts Ausverkauf! | 


> Carl Henning in Hirſchberg 8 
= empfiehlt fein mit allen Neuheiten ſehr reichhaltig ſortirtes S 
Mode Waaren Lager. 
S. Davon werden eine große Partie der ſchönſten ſeidenen, halbſeide⸗ = 
S sen, wollenen balbwollenen Kleider Stoffe, 
2 Ehales Tücher, Jaconas, Organdy 's, Piqucs, 7 
9 Cattune außergewöhnlich billigen Preiſen =: 


i 


en Cari Henning, Bahnhofſtraße. 


Büchertorniſter für Knaben und Mädchen, 
dauerhaft und hübſch groß, à 20 u. 22 Sgr., bei J. Choyke. 


Ju Weihnachtsgeſchenken BZ 
ſind zu empfehlen: 

Die ächte Singer-Nähmaſchine, Welche 5 Trieſt nur allein die goldene Medaille erhalten 
hat, kleine Familien⸗RNähmaſchinen von 12 Tolr. aufwärts, feinſtes gereinigtes Sehmieröl, 
alle Sorten Garne, Seide und Zwirn in allen Farben und beſter Qualität, wollene und 
baumwollene Strickgarne, wollene Kinderkleidehen, Sehuhe, Strümpfe und 
Handſehuhe, Shawltücher für Herren. Shawls, Seelenwärmer, Fanchons, 
Capotten und Baſchliks, Leinwand⸗, Leder: und Moireeſchürzen, Moiree⸗ und 
Wollröcke empfiehlt zu ſehr ſoliden Preiſen 


Vahnhofſtraße. (17449) Eggeling. 
A. Eppner & Co., Hof⸗hren⸗ Fabrikanten, 
empfehlen zum bevorſtehenden Weihuachtsfeſte ihr in Hirſchberg, Promenade Nr. 14, errich⸗ 
tetes reichhaltiges Lager aller Arten Ühren und verſichern bei nur guter Qualität die 


billigſten Preiſe. 17446. 
b Beſondere Ausſtattungen der Uhren werden hier bei rechtzeitiger Beſtellung ohne weitere Koſten 


— E ER 
ſauber hergeſtellt, ſowie 
Reparaturen aller Art 


prompt und gewiſſenhaft ausgeführt. 


Meine Weihnachts⸗Ausſtellung 


iſt eröffnet und empfehle ſolche in bekannter Güte einer geneigten 
„Beachtung. Gustav Wahnelt’s Conditorei, 
ls. Butterlaube 37. 


1 


Er Großer Weihnachts Ausverkauf! 
Ein verehrtes Publikum erlaube ich aufmerkſam zu machen auf mein wohlaſſortirtes Lager von 5 
Schreibmaterialien, Galauterie- und Lederwaaren, Jettwaaren für Damen, in den neueſten Muſtern, ea 


Parfümerien, 
feinſter Qualität, in verſchiedenen Formen, bis zu den billigſten Sachen. 


Richard Schubert, Schulgaſſe 7. 


17414, 


Mein großes Lager 


der eleganteſten Winter⸗Neberzieher 


nach ganz neuem Schnitt, in allen Farben und Qualitäten, 
empfehle ich zu ar billigen Preiſen, und bin ich im Stande, ſowoh 
durch große? wahl als auch durch vortheilhafte Ein 
käufe jedem Wunſche zu genügen. 1707, 
Seheimaun Schneller in Warmbrunn. 


2 ß n 3 es 
3: Oschinsky's Geſundheité⸗ und Univerſalſeifen 
haben ſich bei rheumatiſch⸗gichtiſchen Leiden, Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, Salzfluß, Entzündungen, 
Geſchwulſten, naſſen nud trockenen Flechten als heilſam in vielen tauſend Fällen bewährt, worüber Zeugniſſe 
und Atteſte von Geheilten und Aerzten vorliegen. — Broſchüre gratis — und ſind zu beziehen in Hirſchberg dur 
= 8507 N e Spehr. 


3 — — —Hg—ↄn — — ——— — 


Für Jäger, Jagd⸗ und Fang⸗Liebhaber, 
überhaupt für Jeden, der Luft und Gelegenheit hat, 
Marder, Iltis, Fuchs, Fiſchotter, Dachs de. zu fangen. 


Unterzeichneter hat eine eigenthümliche Falle erfunden, in welcher ſelbſt der Allerunkundigſte 
jeden Marder, Otter, Fuchs u. ſ. w. gan; leicht und ſicher fängt. > 
„Dieſe Falle übertrifft bei Weitem alle bis jetzt bekannten Fangmethoden und verd'ente überall 
eingeführt zu werden, fie würde ſich in kurzer Zeit bezahlt machen. 5 
Das Aufftellen iſt ſehr leicht und kann ſchon in der Stute geſchehen. — Sie verſagt nie. — 
Katzen können ſich nicht darin fangen, ſelbſt dann nicht, wenn ſie auf die Falle ſpringen ſollten. 
Das betreffende Raubthier nimmt die Kirrung. welche ohne anzubinden ganz frei auf die Falle gelegt 
wird, die wie ein alter viereckiger Stein ausſieht, ebeu fo gern, als von einem Stein, Brett, Balken x. 
Eine ſelche Falle ſollte in keinem Karpfenteiche fetzlen, welcher öfters von Fiſchottern beun⸗ 
ruhigt wird, die ja bekanntlich den Fiſchen und hauptſächlich den Karpfen großen Schaden zufügen. 


Ottern werden gewöhnlich mit einem lebenden Fiſch oder Krebs gefangen. 


Wer über dieſe Fallen und den Preis derſelben, überhaupt die ganze Fangkuuſt mit meinen 
Fallen und über die Naturgeſchichte der genannten Raubthiere unterrichtet ſein will, den bitte ich, 
ſich eine vollſtänrige Beſchreibung von mir kommen zu laſſen, welche ich einem Jeden bei ſchriftlicher 
Beſtellung unter Beifügung von 5 fir. in Poſtmarken umgehend franco zuſende. 

Ulbersdorf bei Hainan in Schleſien. 


- 17508. B. Weber, Müllermeiſter. 


A 


4 


* 


. 
Sein 
großartig aſſortirtes Spielwaaren⸗ Lager 
"empfiehlt zur gütigen Beachtung ergebenſt J. Sone. 


Knaben⸗Anzüge und Paletots, 
in reicher Auswahl, at jedes Alter paſſend, zu billigften Preiſen bei 
1 17508. S. Gottheiner, lichte Bungftraße 191. 


Pianoforte-Fabrik mit Dampf betrieb. 


3 2 


Gr. silb. Medaille Witte mes 1869. 


a erer S ip eine 

N von Wneeler & Wilson in New-Vork, 

f er nebenſtehender Fabrik⸗Marke und neueſten Ver⸗ 

| Pe find für Schleſien und Poſen nur a 

> t“ zu beziehen von 5 

Nur echt mit, E. Neumann in Breslau, 

Sa Carlsſtraße Nr. 3, nahe der Schweidnitzerſtraße. 
| Alle ſonſt am dortigen Platze offerirten Wheeler & Wilſon⸗ Maſchinen 

ſind nur nachgeahmt. 


F. Armſtrong, General⸗Agent in Hamburg | 


8 


Schlafröcke, 


— 4144 


in großer Auswahl, billigſt bei 0 


S. Gottheiner, lichte Burgſtr. 191˙ 


12505 Ein Reiſepelz, gut Aalen, iſt billig zu 998 
bei der Wittwe H. Götſchmann in Heriſchdorf beim Zoll. 


Römischer Haarbalsam | 
reinigt die, Kopfhaut von allem Schweiss, Fett und 


Schuppen, stärkt die Haarwurzeln, schützt gegen das 
Ausfallen der Haare, 


khımerzen werden sofort beseitigt durch 
de berühmte sichere Mittel 


„Indianischer Extract!“ 


welches von allen Aerzten anerkannt und empfohlen 
wird, da es Wirkung nie versagt. 


Klettenwurzelöl a en as 


(14346) 


wuchses. 


m 
In Hirsehberg i. Schl. nur bei Carl Klein. 


17135. Echte Negalia Cigarren, in Kiſtchen zu 50 Stück 
17 Thlr., 2 als etwas Vorzügliches 
Alexander Henke, Garnlaube Nr. 19. 


eg 
8 ar) nicht biller!; 


Kgl. Preuß. Cotterie-Antbeile, 5 
5 1 1 K. am 4. und 4. Januar 1872, ſind noch 2 
% 17350. i 


a ee er in 2 


n Preßbefen⸗ Fabrik u 
0. Miegel in Görlitz 


empfiehlt, durch Vergrößerung der Fabrik in den Stand geſetzt, 


edes Quantum zu liefern, die ſeit Jahren rühmlichſt bekannten 
reßhefen den Herren it. obe und Händlern zum Ark 
— 10 Jan ro 100 Pfd. Probehefe für Abnehmer 1 Pfd. 
LL in kleinen und 10 Poſten und bitte 
vertrauensvoll an mich zu wenden 


Homsopathiſche Apotheken 


enſchen und Thiere, in allen Größen, ſowie alle home 
e Mittel im Einzelnen ꝛc. verkauft 14050 8 


chberg. Dunkel, Apotheke, Bahnhofſtraße. 
17508. Ein Gehpel; mit Biſambeſatz iſt billig zu verkaufe | 
durch H. Fuhrmann, Kürschner, Kormlaubt: 


Waſſerpfannen, Ofentöpfe, email.” 
rohes Kochgeſchirr, geſchmiedete und gegoſſene Ofen 
platten, Kochöfen mit 1 und 2 Kochröhren 
Ofenröhre, Knie, Tafelroſte verkall 


zum alten Preiſe 
17469. E. Rülke in Schönau. 


Schutzpocken⸗Lymphe für Schafe 


durch Kuh⸗Lymphe erzeugt, verſende ich, das Röhrche. 
zu 1 Thlr., für die größte Heerde genügend, unter N! 
150° 


der Sale . zu jeder Zeit. 
Berlin, Schiffbauerdamm 33. . Pissin - 


Weihnachts⸗ Ansſtellung 


von nur ſchönen Spielſachen, Puppen ꝛc. Für S 
knaben empfehle Violinen, Blaſeinſtrumente, Trom 
und wunderſchöne Harmonika's. 

509 Reinhold Ende in Arusdorf⸗ 


01. 


Zum bevorſtehenden Weihnachts Feſte em“! 
pfehle ich einem geehrten hieſigen und aus 
wärtigen Publikum mein reichhaltiges 


Gold- und Silberwaarenlager 
gefälliger Beachtung. Guſtav Wehner. 
Landeshut, an der Hirſchbrücke. 117391. 


Meine Verdauungs- und 
18 Lebens⸗Eſſenz, 


54 ſeit 40 Jahren, heilt leicht alle 1 Kram); 

m Leibe, Schwäche, jtellt die Verdauung und Blutbereitur 
—— ber, heilt Hämorrhoiden, alle Erkältungen, Ne 
fen, Gicht, Nervenleiden ze. Zu beziehen nebſt Schris 7 | 
chen durch G. Elsuer in Hohenfriedeberg P. Spehr 
Nele Härtter & Franzke in Breslau, Depots mein 

raͤune⸗Einreibung. 

Dr. vetsech, Dresden, Ammonſtraße 30. 


Db Inttamı 9 
K. Preuss. Lotterie- Loose 
1. Klaſſe verſendet gegen baar: eee Tür. „ Thlr ug 


Antheile: „ 2 Thlr. 7 1 Thlr., 2 2 an 


Berlin 
Hahn ö 8 
4 


früher Neanderſtraße 34, 


1 dirt Beilage zu Nr. 144 des Boten a. d. Rieſengebirge. 9. Dezember 1871. 
1 — — 
Fr Gcht türkiſche Pflaumen, e. Deutſche Hgarfarbe, 


ſelben 2 wie im 22 m Jahre, empfiehlt billigſt & Carton 1 Thaler, färbt ſofort echt braun und ſchwarz, wofür 
. Irsig, Vorkeſtbandlung am kath. Ringe. Garantie geleiſtet. Es ift dies ein reelles unfehäbliches Mittel, 

und nicht mit den vielen andern Schwindelmitteln zu ver⸗ 

gleichen, welche das Haar nur fuchſig e =] 2 


lerne . 1 pe. 


für eg pferd 
von 1 / rtl. an. 


Die neueſt. u. ſchönſt Seel ren 
Ueber 1000 f. Puppen v. 2. Sgr. an. 
il Preiſe ſehr billig und eh. 


\ , 
Rathenow'er 
Augengläſer, 
mit Hülfe eines Optomer's den Augen gut 

zuſagend ausgeſucht, 
werden in jede beliebige Faſſung bald eingeſchliffen 
bei 


F. Hapel, 
Schildauerſtr. 7. 


mar, 


Spiegelglaͤſer, 


ir uch eingerahmt, in verſchiedenen Größen, ver⸗ 


at billig E. Nülfe in Schönau. 
»Schultajchen Feral seit > is 


b end Satilermitr., vis-a-vis dem Gaſthof zum Kynaſt. 


dergl., verk auft 


Nur allein echt bei Spehr. 


Acht Türk. Nargilus (Baffersfeifen), 


dto. dto. Czibuks mit Quaſten 
ER erhielt neue Sendung 
2 Edmund Baerwaldt, 
Bahnhofſtraße, am Schildauer Thor. 
e, Schultorniſter 
0 e und Mädchen, ſchon von 
Auswahl 


Max Kisenstädt. 


Weihnadts- 
Einkäufen 


herabgeſetzte Preiſe 


bei 
Mosler & Prausnitzer. 
Hirſchberg. 


Schreib⸗Krampfleidenden 


empfiehlt = etwas ſehr praktiſches Korkhalter 
7539. Carl Klein. 
S r., 
Nördlinger. 
ma 288 dufte weißbuchene we u Kannen oder 
in Ar. 54 II. Oi it ee engel tauft Schöbel, Auengaſſe. 
n Nr. 54 zu Quirl bei 5 ſind wei 
Paar faſt neue franzöſiſche Mühlſteine, 4’ und 3 3,5 
bald zu verkaufen. 


pi ART ⸗Syrup, a Pfund 2 


17462. 


17467. 

Herren Gaſtwirthen, empfehle: 

Deine, echte Nume und Mrac’s, 
izen⸗Koru⸗Eſſenz (ſehr kräftig), 

Punſch⸗ und Grogg⸗Extract (ſtark, fein- 
ſchmeckend), 

Glühwein ⸗Extraet (ſehr feines Aroma). 

Goldberg i. Schl. Earl Schenner. 
Liqueurfabrik. 


Wallnüſſe 
E. Rülke in Schönau. 


17525. Neue ein und zweiſpännige Schlitten mit 
Decken ſtehen zum Verkauf beim Wagenbauer Seidel. 


33“ lang, 29“ Du 
Eine eichene Mühlwelle ee, are 2 
arbeitet, noch nicht gebraucht, iſt zu verkaufen in der 
Bergmühle bei Kupferberg. 
17494, In Nr. 49 zu Nieder⸗Langenau iſt eine Partie 
Stell Is, beſtehend in Buchen, Eichen und Birken, 


17468 
offerirt billig 


zu verkaufen. 

152. Wegen Aufftellung einer größeren 

Machine beabſichtige ich meine alte von 12 

Pferdekraft nebſt Keſſeln zu verkaufen. 
Reflectanten wollen dieſelbe (bis Mitte Februar 

im Betriebe) beſichtigen bei 


Gräben⸗Mühle, Striegau. F. W. Conrad. 
* Holz⸗ Verkauf. 


Eine Parzelle ſchönes Nädelholz, annähernd 7 Morgen groß, 
iſt auf dem Dom. Waltersdorf b. Lähn bald zu verkaufen. 
Näheres theilt auf Verlangen mit: 
Die Forſt⸗Verwaltung. 


Für Korb⸗ und Bürſtenmacher! 


Mexic. a Siam, Cocosfaſern und Reißwurzeln, 

ſowie Esparto, gb, beſtes für Korbmacher, verſenden 

. und im * zu ſehr billigen Preiſen 
Liegnitz. Ernst Prausnitzer & Co. 


Er Carmen⸗ Balmyra=Ded- 
omingo⸗,Märker⸗,Pfälzer⸗, 
Bean att Wickelformen und 
Etiquetten empfiehlt 17544. 
Ak 0 der 
Breslau, Büttnerſtraße Nr. 7. 


Blätter⸗Tabake! 


444% f ö 


Einem geehrten Publikum, iusbeſondere den 17407. 


Schultaſchen 


in allen Sorten empfiehlt in großer 3 
— — Sad * Warmbrunmerſtraße. 


17848. Zwei neue Voigtlauder Biolinen, eine Heine 
und eine sum, find: billig zu verkaufen 
x. Tröſtler, wohnhaft B, Berebienkrafe Nr. 3. 


ri 1 F. Daubitz’icher 
Magenbitter) 


“= fabricirt vom De N. F. Daubitz in Berlin, 
Ehartottenfitape 19. | 


15457. Eckertsberga. 
rn R. F. Daubitz in Berlin. 


Ich gebrauchte Ihren Magen⸗ | 
bitter gegen Kolikanfälle mit jo 


gutem Erfolge, daß ich nicht umhin kann, 
10217777 ter e ee Gotthold Packbuſch. 


Zu e in: = 
Seen bei A. Edom. Arusdorf: J: A. 


G. Kunick. Frieder 
Goldberg: Heinr. 
Neumann. Jauer: 


Bolfenhain: 
geg a. So ache 5 Tie 
euer. Greiffenberg: 
Fran; Gärtner. Landeshut: E. Rupolph. 
Liebau: J. F. Machatſcheck. Löwenberg: 
C. H. J. Eſchrich. . Albert Leupo 1 
Reichenbach: F. W. Klimm. Schönberg: i 
Wallroth. Schbnan: A. Weiſt. Schwei duitz: 
Ad. 6 a Steinſeiffen: Aug. Fi — 
Warmbrunn: C. E. Fritſch und Jo Gebauer, 
ebenfrieheberg: 8. F. Menzel, em 

erg: iedrich Herrmann. 
Gutav ee Schömberg: A. Lachmuth: 


Kauſ⸗ Le ſu che. „ 
kKleeſaaten mm 
kauft zu den höchſten Preiſen 


Joh. Ehrenfried Doering. 


Hirſchberg, Burgthor. — 
Alle Sorten Wildfelle, m 


uchs⸗ tis:, Hafens und Kaninchen. 
fell, Pat Rind, Te und Ziegenleder uft ' 
tet3 zu den A. 8 treit 


ra, A. Streit in Hirſchberg, 
E ak ver RER 
i de kauft der Kalko 
W Schreiber zu Berbisdorf. 
JJ FEIN. 


17559. Gin ftarter Schlitten mit drei Polſtern, ſowie u | 


tau 
ſchönes Wiefenhen weiden ze coildenaße Nr. 26. 


Getrocknete Blaubeeren und 


lauft Beikrienmerzel A. F. Menzel. 


Es werden zu kaufen geſucht 
noch ganz gutem brauchbärem Zuſtande befindliche Möbel, als 
Kommoden, Sophas, Kleiderſchränke, 
Tiſche, Bettſtellen, Waſchtiſche, 
Stühle, Spiegel, auch Schreibſekretäre. 


Schriftliche Offerten abzugeben bei Herrn Buchbindermeiſter 
issig in Warmbrunn. 17411. 


Alle Sorten Kleeſamen 


kauft (17133) Herrmann Wandel 
Landeshut i. S. am Niedertbor. 


Ich zeige hierdurch ergebenſt an, daß 
ich von jetzt an jeden Montag in 
Löwenberg bin, um Kleefaaten 
einzukaufen. Mein Geſchäftslokal be⸗ 
findet ſich im Gaſthof „zum goldenen 
Löwen“. 16669. 

Joh. Ehrenfried Doering 


in Hirſchberg. 


Zu vermiethen 
19377. Promenade Nr. 15a iſt eine Wohnung von 6 
Zimmern nebſt Küche und Zubehör zu vermiethen. 
Desgleichen zwei trockene Keller. 
17473. Mein bisheriges, Butterlaube 32 belegenes Ge⸗ 
ſchäfts⸗Lotal — beſte Lage der Stadt — wird frei. 
. L. Weißftein. 


— ꝛßꝛßꝛ— ö¶.·ꝙ-lñ.—b—d — — — nn 
- Er ir⸗ i 1. 
Em Lade f — — arg iſt pr. 1. Januar zu 


ö 


4 


17406. Zwei Stuben an der Promenade Nr. 35 ſind zu 
vermiethen und ſofort zu beziehen bei 
E. Brauner, Herrenſtraße Nr. 22. 


— a —— 
In der Stadt London in Schweidnitz 
2 zu vermiethen: im Parterre 2 Stuben nebſt Küche und 
F benutzung, im 1. Stock: 5 Stuben nebſt Küche, im 2. 

Stock: 1 Stube mit Alkove und allem nötbigen Beigelaß. 
Näheres iſt zu erfragen beim Käſefabrikanten U. Preſtel 
der Villa Nova in Schweidnitz. 1751 


in 


N Perſonen finden Unterkommen. 
17557. Einen Geſellen 8 ; i 
2 der Stellmacher Beſſer in Straupitz. 


17346. 1 Pferdeknecht, 1 Ochſenknecht u. 2 a 
werden geſucht auf en b. Greiffenberg i. Schl. 


75 


4447 — g N 
Für ein größeres Materialwaaren⸗Geſchäft wird zum 


17264, 
ortigen Antritt ein brauchbarer, mit gut { 

ke A. Serum gehrht. Näheres In er de 1 
e Einem Sattler 


für Wagenarbeit wird ein paſſender Platz ſich ZEN zu 
machen, nachgewieſen auf franco Briefe unter 
Z. durch die Exped. d. Bl. 
ſchlez Inden bauernde esche ügung 5 hohem. Lohne in 
er uernde Beſchäftigung bei hohem Lohne in 
der Eſſakeere und n von 
Ebeling & Co., Goldberg i. Schl. 
17461. Ein ſolider Mann, guter Pferdepfle⸗ 
ger, wird zum 2. Januar 1872 geſucht in Lom⸗ 
nitz. H. Anders. 
Für unſere mechaniſche Weberei ſuchen wir bei 
guten Löhnen Arbeiter zum ſofortigen Antritt. 
Gevers & Schmidt 'ſche Teppich⸗Fabrin 
17515. in Schmiedeberg. 
17564. Ein Pferdekuecht mit gutem Zeugniß, zum r⸗ 
werk, findet ſofort bei hohem Lohne einen Dienſt bei Sr 
Weidner, Bahnhofſtraße 33. 
17479. Zum ſofortigen Antritt oder zu eg 1872 wird 
ein Mädchen geſucht, welches mit dem Kochen Beſcheid weiß 
und auch das Waſchen und Plätten gründlich verſteht. 
Möhnersdorf bei Freiburg. Vogt, Rittergutspächter. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 
17379. Ein gelernter Kaufmann, mit guten ien en ver⸗ 
ſehen, verheirathet, ca. 40 Jahr alt, ſucht eine ſeinen Leiſtun⸗ 
en entſprechende Stellung als Buchhalter, Kohleninſpector ꝛc. 


efl. Offerten werden erbeten unter Chiffre II. & 90 poste 
restante, Hirſchberg. 


i 


Lehrlings⸗Geſuch. 


17394. Für ein Spezereigeſchäft wird zum baldigen Antritt s 


ein Lehrling geſucht, auch kann derſelbe einen Theil der 
Lehrzeit ſchon zurüdgelegt haben. Adreſſen sub E. F. an 
die Expedition des Boten. 

17297. In meinem Specerei⸗ und Eiſen⸗Geſchäft findet 
ein Lehrling Unterkommen. 

Hermsdorf u. K. Julius Ernst. 
17489. Ein Knabe, der die Brauerei exlernen will, findet 
gen Unterkommen in der herrſchaftl 

igtsdorf. 


Verloren. 
17501. Von der Töchterſchule nach dem Markte iſt ein Gummi⸗ 
ſchuh verloren worden. Es wird gebeten denſelben bei dem 
Kaufmann Stenzel abzugeben. 


Geld verkehr. 
17592. Eine ſichere Hypothek von 150 Thlrn. event. 300 
gr wird zu erwerben geindt. Auch find 200 Thlr. 
auf Zeit zu verleihen. Auskunft ertheilt Privat⸗ Sekretär 
Jäckel in Hirſchberg. x; 


hiffre A. . 


chen Brauerei zu ® 


x 


| Saeftel, all fl 
17491. Fur GEBET Hall FF | | 17-13 9 


k 


; RE | 


193. 17495, „gem den 10. d. Mis. Tanzmu 15 in gebenen 
Er 3300 Thaler era Brian Ri u airer 
2 zur 82 t 5 ei landliäeß Grundftäd — in —— = 
nuar rift iche exten et man unter oi 
K. N. in =’ Commiſſion des Sebingäbaten zu Goldberg Zur Tanzmuſif, le Susan = 
niederzulegen. 9 el 
zember freundlichſt ein (17 Wwe. Prenze 
8 Cinlad ungen. 17 10. Den dt e er Fe dee 
5 a tger Thales die ergebene Anzeige, da die he 
Café Restaurant. Brauerei zu Boigtäberf pachlweſſe u habe. . — 
Sonntag den 10. Dezember: wird es mein Bemühen ſein auf ein gutes einfach Br ſpruch 
und weiß Doppelbier zu halten Um geneigten Zuſp 
Großes Concert, sie Ki 
wozu freundlichft einladen Herrmann Mätzke, Brauerme 
E. Siegemund. J. Elger. 17500. Auf Sonntag den 10. Dezember ladet zur e 
Anfang Abends 7 Uhr. Entree 2 Sgr. muſik ganz ergebenſt ein J: ee in Peters don. 
TE a 5 VARREN Sonntag den 10, d. M 
> Zur Tanzmuſik Gefelfepafts-hranzcen In der „Soffung de 
wozu einlade 
pie pe F. een u Roß.“ — Gäſte werden 9 —— a 
„ 17483. Zum Wurſt⸗ Abendbrot ladet auf Sonntag 
Sigg men ar Bash.  Iocy M ergebenſt ein Gemſeſchädel in Kalſerswaldar⸗ 


im „goldenen Frie Frieden. 17496. Sonntag den 2. Advent ladet zur Tanzmuſik ein 


Gaſtwirth We Wehner zu Neu⸗Remn niz. 
Zur Tanzmuſik a e e ur e 


pe. 
die Gießſe nach Quirl freundlich ein pP 
ladet auf Sonntag den 10. d. M. 17530. Zur eg auf Sonntag den 10. Deze, 
ganz ergebenſt ein 117556. ladet freundlichſt ein ohl im Schlüffel zu Schmlede 2 
b ; { f 17492. Zum Wurſtpicknick ladet auf künftigen Sonn ö 
Ek Pietsch im Kronp rinz. Abend Sorben en 1 ee so. 1 
17572. 13 den 10. ladet zur 3 freund⸗ Flach, Brauer⸗Meiſter in Ketſch | 
lichſt ei E. Simon auf dem Cavalierberge. — . ————ꝛ——— — | 
Für Se Bahn und gut geheizten Saal wird beſtens geſorgt fein. Getreide -Marti- Prei. 
1 Landhaus bei Hirſchberg. e ae e 
er eizenſg. Weizen 
ä eig den 10. d. Mts. Tanzmuſik, wozu Thiel Scheffel. 55 = ; 1 = fl ; 
17485. Sonntag den 10. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik freund: 


lichſt ein Louis Strauß in Schwarzbach. 
17569. Sonntag den 10. a Tanzmuſik, wozu er: 
gebenſt einladet Walter in Warmbrunn. 


Reſtauration zum Belvedere 


in Warmbruunn. 
850 175 den 10. 2 ee wozu 2 


einlade 
Der Saal iſt bed 
Sonnabend den 16. Dezem arpfeneſſen. 


Ad Weihrichsberg. 


Sonntag den 10. d. ladet zur . ee ein 
mann. w. Weiz Sr 


— a — au 


4 er | 5 sl 
6. 
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der herrſchaftlichen no zu ai ladet auf Sonn: ee 
lag den 10. Dezember alle de und en. ergebenft ein — 
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